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1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtveriretung der Stadt
Ueckermiinde vom o%.2%.2277... Die orisiibliche Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist durch Abdruck im (el ermnd 2@, . HaHant@l. ... QLT T ...
erfolgt.
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2. Die fur Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemaR §17 des-
Gesetzes Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (LPIG) beteiligt worden.

Usckermiinde, den #3.a2..2072. Die Blrgermeisterin [T ANE
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3. Die friihzeitige Burgerbeteiligung gem. § 3 Abs.1 BauGB ist durch ﬁﬁé’ﬁﬂiehen Aushang
vomZZ.o% a7 bis 73.95. A#verfolgt. e
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4. Hauptversorgungsleitungen

- —o—o— unterirdisch
E - Elektrizitat
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Zweckbestimmung:
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Private Grunflache

6. Flachen fur Wald

| wald

7. Planungen, Nutzungsregelungen,
MaRnahmen und Fl&chen far Maftnahmen

Straenbegrenzungslinie

§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und
Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr, 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und
Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25, u. Abs. 6 BauGB

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschatft
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L H MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und
[ Entwicklung von Natur und Landschaft
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gooooeoeds Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen
[}

o 5 von Baumen, Strauchern und sonstigen
90000000031 Bepflanzungen

prazens e Umgrenzung von Flachen zur Erhaltung !
L]

] s, von Baumen, Strauchem und sonstigen
CYTTTLYYY | Bepflanzungen

Biotopschutz im Sinne des
Naturschutzrechts

M1 - M3 Bezeichnung der Mainahmen

§ 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr.25a BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

§ 9 Abs. 6 BauGB
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Gehise vl dche

- Fiir die Modultische wird eine maximale Héhe von 3,5 m Uber geplanter
Gelandeoberkante festgesetzt.

- Die zul4ssige Grundflachenzahl darf durch die Grundfldchen von Solarmodulen bis zu
einer Grundfldchenzahl von 0,8 lberschritten werden, wenn dadurch der
Versiegelungsgrad des Bodens im sonstigen Sondergebiet Photovoltaik 20 % nicht
tbersteigt.

1.3Vom Bauordnungsrecht abweichende Male der Tiefe der Abstandsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB)

- Auf den Sondergebietsflachen Photovoltaikanlage wird die Mindestabstandsflache auf
2,5 m festgesetzt.
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4 Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) '

1. Unbelaststes Oberflachenwasser ist zu versickern.

2. Der geplante Zaun ist mit 10 cm-15 cm Bodenabstand zu setzen.

3. Zum Schutz von Ingekten sind Lichtquellen zu verwenden, die nicht geeignet sind,
Tiere anzulocken und zu toten.

Zum Schutz der Brutvogelfauna sind die Baufeldfreimachung im Bereich der

ruderalen Staudenfluren sowie die Féllungen im gesamten Plangebist in der Zeit vom

01. Oktober bis zum 01.M&rz durchzufihren.

Der Abstand zwischen den Modulreihen hat mindestens § m zu betragen.

Auf den unversiegelten Bauflichen ist die Entwicklung von extensivem Griinland
durch Freihaltung von jeglicher Nutzung, Durchfuhrung 1 maliger Mahd im Jahr und
Abtragen des Mahgutes oder Schafbeweidung vorzunehmen und dauerhaft zu
erhalten. _

7. Auf den in der Planzeichnung als Flachen fur Mafnahmen zum Schutz, zur Pflege

» ;

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit M1 gekennzeichneten Fléchen ist

die Entwicklung von Trockenrasen durch Freihaltung von jeglicher Nutzung und

durch folgenden Mahdrhythmus vorzusehen:

» Die ersten drei Jahre: Aushagerung des Substrates durch einmalige Mahd im Jahr
(Monat Mai) und Abtragen des Mahgutes

« Die anschlieRenden Jahre: einmalige Mahd im Jahr (August bis Oktober) und
Abtragen des M3hgutes :

« Auf der Malinahmenflache M1 sind vor Beginn der Bauarbeiten 3 St Sonnenplatze
/ Versteckmoglichkeiten fir Zauneidechsen in Form von Lesestein- und
Wurzelhaufen (Erde am Material belassen) ca. 0,5 bis 1 m* grofl anzulegen und zu
erhalten und 5 St Initialpflanzungen mit je 3 St Wildrosen (Rosa canina)
vorzunghmen.
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insbesondere die nach NatSchAG MV geschiitzte Birkenallee zu erhalten. Auf den
restlichen Flachen sind auf den unbewachsenen Flachen in einem Abstand von
mindestens 5 -10 m zur vorhandenen Birkenreihe 20 St Heister 2 x verpflanzt, Hohe
150 - 200 cm der Arten Vogelkirsche (Prunus avium 5 St), Salweide (Salix caprea

5 St) und Quercus robur (Stieleiche 10 St) sowie 1.000 St Straucher 2 x verpflanzt,
Hohe 60 - 100 cm, der Arten heimischer Hartriegel (Cornus mas 200 St), wilde
schwarze Johannisbeere (Ribes nigrum 200 St), Hundsrose (Rosa canina 200 St),
wilde rote Johannisbeere (Ribes rubrum 200 St ) und heimischer Schneeball
(Viburnum opulus 200 St) als 10 m breite Hecke von auen nach innen ansteigend zu
pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Die Pflanzung hat nach DIN 18916 und 18915 nur durch zertifizierte Fachfirmen zu
erfolgen. Es ist die Pflege und eine Bewésserung von mindestens 10 x jahrlich mit
gestaffelt eingebrachten 80 |/ Baum und 30 | /m? Gehblzfliche Uber einen Zsitraum
von 1 Jahr bis zur Anwachskontrolle und weiteren 2 Jahren zu sichemn. Die gesamte
Pflanzung sollte mit einem Giessrand versehen werden. Flr die Stieleiche ist eine
Beobachtung von Mérz bis Mai zum Zwecke des vorbeugenden Pflanzenschutzes
gegen saugende und beikende Insekten u. a. Eichensplintkafer zu gewshrieisten.
Gegebenenfalls kommt das Pflanzenschutzmittel Karate - Ceon - WG - Forst oder
Fastac - Forst zum Einsatz. Es sind Dreibicke und Stammschutz aus Schilf zu
verwenden. Pflanzenausfall ist zu ersetzen. Ist mit Wild zu rechnen, macht sich ein
Wildschutzzaun erforderlich. Die untere Naturschutzbehorde ist zu den Abnahme-
terminen zu laden. Zwischenabnahme bei Fertigstellung. Zwischenabnahme vor
Ablauf der Anwachsgarantie. Endabnahme vor Ablauf der 2-jhrigen Etwicklungs-
pflege.

2. Ortliche Bauvorschriften nach § 9 Abs. 4 BauGB
2.1 Ortliche Bauvorschriften (§ 86 LBauO M-V)

- Einfriedungen von Grundsticken, die hdher als 2 m sind, sind nur transparent zuldssig.
(§ 86 Abs. 1 Nr. 5 LBauO M-V)

- Einfriedungen mit einer Héhe tber 2m sind auf der Grundstiicksgrenze zu errichten. Bis
zu einer Héhe von 2,50 m entfalten Einfriedungen auf der Grundstlcksgrenze keine
Abstandsflache. Fur diese Einfriedungen findet § 6 Abs. 5 LBauO M-V keine
Anwendung. (§ 86 Abs. 1 Nr. 6 LBauQ M-V)

- Firr die auf den Sonderbauflachen mit der Zweckbestimmung Photovoltaik errichteten
baulichen Anlagen gelten die in der Satzung zum B-Plan festgesetzten Abstands-
flachen. Fir diese findet § 6 Abs. 5 LBauO M-V keine Anwendung.

(§ 86 Abs. 1 Nr. 6 LBauO M-V)

2.2 0rdnungswidrigkeiten (§ 84 LBauQ M-V)

- Gem4B § 84 Abs.1 LBauO M-V handelt derjenige ordnungswidrig, der vorsétzlich oder
fahrlassig den gemal § 86 LBauQ M-V festgelegten ortlichen Bauvorschriften
zuwiderhandelt.

Die Ordnungswidrigkeit kann gemé&g § 84 Abs. 3 LBauO mit einer Geldbule bis zu
500.000 € geahndet werden.
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Bebauung freizuhalten sind § 9 Abs. 1 Nr. 10 und Abs. & BauGB \ - Einfriedungen bis 2,50 Hihe liber geplantem Gelénde Ablauf der Anwachsgarantie. Endabnahme vor Ablauf der 2-jahrigen Entwicklungs- hinzuzuziehen. VOM 0.CRdafl. Az . ©O366572335mit und Hinweisen
) 9 gep =
4 | pflege. Rechishinweis: erteilt.
3. Verkehrsflach § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB | | 1.2 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) . 9. Auf den zeichnerisch zur Erhaltung von Baumen und Strauchern und sonstigen Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger
- Verkenrs en ' ' :f’ll. Darstellung ohne Normcharakter 3 Bepflanzungen mit M 3 dargestellten Flichen sind die vorhandenen Gehdlze Mittel erhélt, ist nach § 5 Kampfmittelverordnung verpflichtet, dies unverzlglich den

orilichen Ordnungsbehdrden anzuzeigen.

Der Beginn der Erdarbeiten ist der Unteren Denkmalschutzbehdrde und dem
Landesamt fur Boedendenkmalpflege spatestens zwei Wochen vor Termin schriftlich
und verbindlich mitzuteilen.

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder aufféllige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, ist gemaR § 11 DSchG M-V die zusténdige Untere Denkmalschutzbehérde zu
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern
oder Beauftragten des Landesamtes in unver ndertem Zustand zu erhalten.
Verantwortlich sind hierfiir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grund-
eigentimer sowie Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung
arlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

Das Vorhaben berlihrt ein Bodendenkmal. Die Priifung der Antragsunteriagen hat
jedoch ergeben, dass das Vorhaben in der geplanten Form keine nachteiligen
Auswirkungen auf das Bodendenkmal haben wird.

Bei ainer abweichenden Ausfuhrung des Vorhabens ist das Landesamt far Kultur und
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin, unverziglich zu unterrichten. Ggf. ist in
diesem Fall eine Genehmigung nach § 7 DSchG M-V zur Verénderung des
Bodendenkmals einzuholen.

Eine Beratung zum Umgang mit Bodendenkmalen erhalt der Bauherr bei der
ziistandigen Unteren Denkmalschutzbehorde bzw. beim Landesamt fir Kultur und
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin.

Ueckermiinde, den #3.a9 272 Die. Bﬁ'?garmeisterin
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11. Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und de ”Iﬁé_w;giké},

wird hiermit ausgefertigt.

./é’%é?fef
ra
Ueckermiinde, den 739 2072 Die Blrgermeisterin
&

12. Die Erteilung der Genehmigung der Satzung des Bebauungsplanes;.<gf i die Stelle bei

der der Plan auf Dauer wihrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden
kann und iiber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind im (aderbr@ir. Sfadigawe 05,72
ortsliblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung
und Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung
sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs.2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen
von Entschadigungsanspriichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzung ist mit Ablauf des .Z2.49. 2047, in Kraft getreten.
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Ueckermiinde, den 2o 092072 DigZBlirgermeisterin
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HINWEISE

PLANZEICHENERKLARUNG

I. Festsetzungen nach § 9 BauGB i. V.m. BauNVO

1. Art und Mal} der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

GRZ 0,2

Sonstiges Sondergebiet
Zweckbestimmung: Photovoltaikanlage
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Maximale Grundflachenzahl

Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Natur und Landschaft

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen

o ol von Baumen, Strauchern und sonstigen

Umgrenzung von Flachen zur Erhaltung
o o/ von Baumen, Strauchern und sonstigen

unterirdisch
E - Elektrizitat

§ 11 BauNVO

§ 16 und 17 BauNVO

§ 9 (1) Nr. 2 BauGB

§ 23 (1) + (3) BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Strallenbegrenzungslinie

§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und
Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und
Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25, u. Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr.20 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr.25a BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

§ 9 Abs. 6 BauGB

8. Sonstige Planzeichen
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Geh-, Fahr- und Leitungsrecht
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Altlastenverdachtsflache § 9 Abs. 5 Nr. 3 und Abs. 6 BauGB

Umgrenzung der Flachen, die von der
Bebauung freizuhalten sind § 9 Abs. 1 Nr. 10 und Abs. 6 BauGB

Il. Darstellung ohne Normcharakter
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Abbruch und Umverlegung Elt-Kabel
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A
B
VP
Zp
BP
PB
FP
GP
KP
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Betanplaftten
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Feldsteinpfiaster
Grofipflaster
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1. Festsetzungen gem § 9 BauGB i. V. m. BauNVvVO

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

Im Sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung
Photovoltaikanlage sind allgemein zulassig:

- Modultische mit Solarmodulen

- fir den Betrieb der Anlage notwendige Nebenanlagen (Wechselrichter, Trafo's,
Verkabelungen) und Stellplatze,

- Zufahrten, Wege und Wartungsflachen,

- Einfriedungen bis 2,50 Hohe Uber geplantem Gelande

1.2Mal} der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

- Fur die Modultische wird eine maximale Hohe von 3,5 m Uber geplanter
Gelandeoberkante festgesetzt.

- Die zulassige Grundflachenzahl darf durch die Grundflachen von Solarmodulen bis zu
einer Grundflachenzahl von 0,8 Uberschritten werden, wenn dadurch der
Versiegelungsgrad des Bodens im sonstigen Sondergebiet Photovoltaik 20 % nicht
Ubersteigt.

1.3 Vom Bauordnungsrecht abweichende Malde der Tiefe der Abstandsflachen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB)

- Auf den Sondergebietsflachen Photovoltaikanlage wird die Mindestabstandsflache auf
2,5 m festgesetzt.

1.4 Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

1. Unbelastetes Oberflachenwasser ist zu versickern.

2. Der geplante Zaun ist mit 10 cm-15 cm Bodenabstand zu setzen.

3. Zum Schutz von Insekten sind Lichtquellen zu verwenden, die nicht geeignet sind,
Tiere anzulocken und zu toten.

4. Zum Schutz der Brutvogelfauna sind die Baufeldfreimachung im Bereich der

ruderalen Staudenfluren sowie die Fallungen im gesamten Plangebiet in der Zeit vom
01. Oktober bis zum 01.Méarz durchzufiihren.
Der Abstand zwischen den Modulreihen hat mindestens 5 m zu betragen.
6. Auf den unversiegelten Bauflachen ist die Entwicklung von extensivem Grinland
durch Freihaltung von jeglicher Nutzung, Durchfiihrung 1 maliger Mahd im Jahr und
Abtragen des Mahgutes oder Schafbeweidung vorzunehmen und dauerhaft zu
erhalten.
7. Auf den in der Planzeichnung als Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit M1 gekennzeichneten Flachen ist
die Entwicklung von Trockenrasen durch Freihaltung von jeglicher Nutzung und
durch folgenden Mahdrhythmus vorzusehen:
= Die ersten drei Jahre: Aushagerung des Substrates durch einmalige Mahd im Jahr
(Monat Mai) und Abtragen des Mahgutes

= Die anschlieRenden Jahre: einmalige Mahd im Jahr (August bis Oktober) und
Abtragen des Mahgutes

= Auf der MalRnahmenflache M1 sind vor Beginn der Bauarbeiten 3 St Sonnenplatze
/ Versteckmoglichkeiten flur Zauneidechsen in Form von Lesestein- und
Wurzelhaufen (Erde am Material belassen) ca. 0,5 bis 1 m? grof3 anzulegen und zu
erhalten und 5 St Initialpflanzungen mit je 3 St Wildrosen (Rosa canina)
vorzunehmen.

il

8. Auf den zeichnerisch zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen mit M2 dargestellten Flachen sind die vorhandenen Gehdlze zu

erhalten und durch die Pflanzung einer 5 m breiten Hecke aus einheimischen Arten zu
erganzen. Die Hecke ist mit 1 Reihe Deckstraucher 2 x verpflanzt, Héhe: 60 - 100 cm
(Rosa canina, Viburnum opulus), und mit 1 Reihe Grol3straucher 2 x verpflanzt, Hdhe:
60 - 100 cm (Prunus spinosa, Corylus avellana, Euonymus europaeus) in einer Dichte

von 1 St/ 1,5 m? zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.
Die Pflanzung hat nach DIN 18916 und 18915 nur durch zertifizierte Fachfirmen zu

erfolgen. Es ist die Pflege und eine Bewasserung von mindestens 10 x jahrlich mit 30 |

/m? Geholzflache Uber einen Zeitraum von 1 Jahr bis zur Anwachskontrolle und
weiteren 2 Jahren zu sichern. Die gesamte Pflanzung sollte mit einem Giessrand

versehen werden. Pflanzenausfall ist zu ersetzen. Ist mit Wild zu rechnen, macht sich
ein Wildschutzzaun erforderlich. Die untere Naturschutzbehotrde ist zu den Abnahme-

terminen zu laden. Zwischenabnahme bei Fertigstellung. Zwischenabnahme vor
Ablauf der Anwachsgarantie. Endabnahme vor Ablauf der 2-jahrigen Entwicklungs-
pflege.

9. Auf den zeichnerisch zur Erhaltung von Baumen und Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen mit M 3 dargestellten Flachen sind die vorhandenen Gehdlze
insbesondere die nach NatSchAG MV geschutzte Birkenallee zu erhalten. Auf den
restlichen Flachen sind auf den unbewachsenen Flachen in einem Abstand von

mindestens 5 -10 m zur vorhandenen Birkenreihe 20 St Heister 2 x verpflanzt, Hohe

150 - 200 cm der Arten Vogelkirsche (Prunus avium 5 St), Salweide (Salix caprea
5 St) und Quercus robur (Stieleiche 10 St) sowie 1.000 St Straucher 2 x verpflanzt,
Hohe 60 - 100 cm, der Arten heimischer Hartriegel (Cornus mas 200 St), wilde
schwarze Johannisbeere (Ribes nigrum 200 St), Hundsrose (Rosa canina 200 St),
wilde rote Johannisbeere (Ribes rubrum 200 St ) und heimischer Schneeball

(Viburnum opulus 200 St) als 10 m breite Hecke von auf3en nach innen ansteigend zu

pflanzen und dauerhaft zu erhalten.

Die Pflanzung hat nach DIN 18916 und 18915 nur durch zertifizierte Fachfirmen zu
erfolgen. Es ist die Pflege und eine Bewasserung von mindestens 10 x jahrlich mit
gestaffelt eingebrachten 80 | / Baum und 30 | /m? Geholzflache Uber einen Zeitraum

von 1 Jahr bis zur Anwachskontrolle und weiteren 2 Jahren zu sichern. Die gesamte

Pflanzung sollte mit einem Giessrand versehen werden. Fir die Stieleiche ist eine
Beobachtung von Marz bis Mai zum Zwecke des vorbeugenden Pflanzenschutzes
gegen saugende und beillende Insekten u. a. Eichensplintkafer zu gewahrleisten.
Gegebenenfalls kommt das Pflanzenschutzmittel Karate - Ceon - WG - Forst oder
Fastac - Forst zum Einsatz. Es sind Dreibdcke und Stammschutz aus Schilf zu
verwenden. Pflanzenausfall ist zu ersetzen. Ist mit Wild zu rechnen, macht sich ein
Wildschutzzaun erforderlich. Die untere Naturschutzbehorde ist zu den Abnahme-
terminen zu laden. Zwischenabnahme bei Fertigstellung. Zwischenabnahme vor
Ablauf der Anwachsgarantie. Endabnahme vor Ablauf der 2-jahrigen Etwicklungs-
pflege.

2. Ortliche Bauvorschriften nach § 9 Abs. 4 BauGB
2.10rtliche Bauvorschriften (§ 86 LBauO M-V)

- Einfriedungen von Grundstlicken, die héher als 2 m sind, sind nur transparent zulassig.

(§ 86 Abs. 1 Nr. 5 LBauO M-V)

- Einfriedungen mit einer Hohe Uber 2m sind auf der Grundstlicksgrenze zu errichten. Bis

zu einer Hohe von 2,50 m entfalten Einfriedungen auf der Grundstiicksgrenze keine
Abstandsflache. Fir diese Einfriedungen findet § 6 Abs. 5 LBauO M-V keine
Anwendung. (§ 86 Abs. 1 Nr. 6 LBauO M-V)

- Far die auf den Sonderbauflachen mit der Zweckbestimmung Photovoltaik errichteten

baulichen Anlagen gelten die in der Satzung zum B-Plan festgesetzten Abstands-
flachen. Fur diese findet § 6 Abs. 5 LBauO M-V keine Anwendung.
(§ 86 Abs. 1 Nr. 6 LBauO M-V)

2.20rdnungswidrigkeiten (§ 84 LBauO M-V)

- Gemal § 84 Abs.1 LBauO M-V handelt derjenige ordnungswidrig, der vorsatzlich oder

fahrlassig den gemaR § 86 LBauO M-V festgelegten ortlichen Bauvorschriften
zuwiderhandelt.

Die Ordnungswidrigkeit kann geman § 84 Abs. 3 LBauO mit einer Geldbule bis zu
500.000 € geahndet werden.

- Erforderliche Leitungen sind in Schutzrohren an der Unterkonstruktion bzw. in
Erdverkabelung anzulegen. Stromleitungen sind bei unterirdischer Bauweise in
Abstimmung mit dem zustandigen Energieversorgungsunternehmen zu verlegen.

- Sollten dem Planungstrager im Rahmen der Bautatigkeit Hinweise auf Altlasten
bekannt werden, ist im Hinblick auf die Forderungen des § 1 (5) BauGB und des § 23
AbfAIG M-V unverzuglich die untere Abfallbehdrde des Landkreises
Vorpommern-Greifswald zu benachrichtigen, damit gegebenenfalls erforderliche
Malinahmen eingeleitet werden kénnen.

- Sollten bei Tiefbauarbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition
aufgefunden werden, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle und der
unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu
benachrichtigen. Notigenfalls ist die Polizei und ggf. die ortliche Ordnungsbehorde
hinzuzuziehen.

Rechtshinweis:

Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger
Mittel erhalt, ist nach § 5 Kampfmittelverordnung verpflichtet, dies unverzuglich den
Ortlichen Ordnungsbehorden anzuzeigen.

- Der Beginn der Erdarbeiten ist der Unteren Denkmalschutzbehorde und dem
Landesamt fur Bodendenkmalpflege spatestens zwei Wochen vor Termin schriftlich
und verbindlich mitzuteilen.

Wenn wahrend der Erdarbeiten Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt
werden, ist gemaR § 11 DSchG M-V die zustandige Untere Denkmalschutzbehdrde zu
benachrichtigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern
oder Beauftragten des Landesamtes in unverandertem Zustand zu erhalten.
Verantwortlich sind hierfiir der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grund-
eigentimer sowie Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung
erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige.

- Das Vorhaben berthrt ein Bodendenkmal. Die Prufung der Antragsunterlagen hat
jedoch ergeben, dass das Vorhaben in der geplanten Form keine nachteiligen
Auswirkungen auf das Bodendenkmal haben wird.

Bei einer abweichenden Ausflihrung des Vorhabens ist das Landesamt fiir Kultur und
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin, unverzuglich zu unterrichten. Ggf. ist in
diesem Fall eine Genehmigung nach § 7 DSchG M-V zur Veranderung des
Bodendenkmals einzuholen.

Eine Beratung zum Umgang mit Bodendenkmalen erhalt der Bauherr bei der
zustandigen Unteren Denkmalschutzbehdérde bzw. beim Landesamt fir Kultur und
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin.

VERFAHRENSVERMERKE

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung der Stadt
Ueckermunde vom Die ortsubliche Bekanntmachung des Aufstellungs-
beschlusses ist durch Abdruck im
erfolgt.

Ueckermunde, den Die Burgermeisterin

2. Die fur Raumordnung und Landesplanung zustandige Stelle ist gemal} §17 des
Gesetzes Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (LPIG) beteiligt worden.

Ueckermunde, den Die Blrgermeisterin

3. Die fruhzeitige Burgerbeteiligung gem. § 3 Abs.1 BauGB ist durch offentlichen Aushang
vom bis erfolgt.

Ueckermunde, den Die Burgermeisterin

4. Die von der Planung beruhrten Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind
mit Schreiben vom zur Abgabe einer Stellungnahme und zur Teilnahme am
Scopingtermin am 10.05.2011 aufgefordert worden.

Ueckermunde, den Die Burgermeisterin

5. Die Stadtvertretung hat am den Entwurf des Bebauungsplanes mit
Begriindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Ueckermiinde, den Die Burgermeisterin

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem
Text (Teil B) sowie die Begrindung haben in der Zeit vom bis zum
wahrend der Dienststunden, nach § 3 Abs.2 BauGB offentlich ausgelegen. Die
offentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen wahrend
der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden
kdnnen, im ortsublich bekanntgemacht worden.

Ueckermunde, den Die Burgermeisterin

7. Der katastermafige Bestand am wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine
Prifung nur grob erfolgte.

Regressanspriche kdnnen nicht abgeleitet werden.

Kataster- und Vermessungsamt des
Landkreises Vorpommern-Greifswald

Pasewalk, den

8. Die Stadtvertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Blirger sowie
die Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange am gepruft.
Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Ueckermunde, den Die Burgermeisterin

9. Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Tréger 6ffentlicher Belange am

geprift und in gleicher Sitzung den Bebauungsplan bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen. Die Begrindung
zum Bebauungsplan wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom
gebilligt.

Ueckermiinde, den Die Burgermeisterin

10. Die Genehmigung dieser Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung
(Teil A) und dem Text (Teil B), wurde mit Verfigung der héheren Verwaltungsbehdrde
1770] 1 R Az . mit  Nebenbestimmungen und Hinweisen
erteilt.

Ueckermiunde, den Die Burgermeisterin

11. Der Bebauungsplan bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),

wird hiermit ausgefertigt.
Ueckermunde, den Die Burgermeisterin
12. Die Erteilung der Genehmigung der Satzung des Bebauungsplanes, sowie die Stelle bei

der der Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden
kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind im
ortsublich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung
und Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwagung
sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs.2 BauGB) und weiter auf Falligkeit und Erléschen
von Entschadigungsansprichen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzung ist mit Ablauf des in Kraft getreten.

Ueckermunde, den Die Burgermeisterin

SATZUNG DER STADT UECKERMUNDE UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR.B- 27
"PHOTOVOLTAIKANLAGE HEIDEWEG"

SCHUTZE & WAGNER

ARCHITEKTEN FUR STADTPLANUNG

08 /2012

Ziegelbergstr. 8, 17033 Neubrandenburg, Tel. (0395) 544 25 60, Fax: (0395) 544 25 66

Erarbeitet:
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MalRnahmenblatt 1

zu den geplanten KompensationsmalRnahmen i. V. m. dem
Bebauungsplan Nr. B-27 ,,Photovoltaikanlage Heideweg*
der Stadt Ueckermunde

Bezeichnung der Ma3nah-
me:

M1 Trockenrasen

Vorhabenflache:
Konflikt:

Beschreibung der Kompen-
sationsmalnahme:

Durchfuhrung:

Kontrolle/ Abnahme:
Ubersichtskarte zur geplan-
ten Kompensationsmali3-
nahme:

Zielstellung/ Entwicklungs-
konzept:

Zeitpunkt der Durchfuh-
rung:

Flursticke 319/1, 318/1 (teilweise) der Flur 2 in der Gem. Ueckerminde

Die Errichtung einer Freiflachen - Solaranlage einschlieRlich der erforderlichen Nebenanlagen im
Bereich des 9,36 ha grof3en Bebauungsplangebietes beeintrachtigt auf einer Flache von ca. 2,2 ha
den Natur- und Landschaftshaushalt.

Auf den in der Planzeichnung als Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft mit M1gekennzeichneten Flachen ist die Entwicklung von Trocken-
rasen durch Freihaltung von jeglicher Nutzung und durch folgenden Mahdrhythmus vorgesehen:
Die ersten drei Jahre erfolgt die Aushagerung des Substrates durch einmalige Mahd im Jahr (Monat
Mai) und Abtragen des Mahgutes. Die anschlieBenden Jahre erfolgt einmalige Mahd im Jahr (August
bis Oktober) und Abtragen des Mahgutes. Auf der Flache sind 3 St Sonnenplatze / Versteckmog-
lichkeiten fur Zauneidechsen in Form von Lesestein- und Wurzelhaufen ca. 0,5 bis 1 m3 grof3 anzu-
legen und zu erhalten und 5 St Initialpflanzungen mit je 3 St Wildrosen (Rosa canina) vorzuneh-
men

e Trockenrasenentwicklung im Norden des Plangebietes

o MafRnahmeflache unterliegt derzeit einer landwirtschaftlichen Nutzung

e Die geplanten Findlingssteinhaufen und Initialpflanzungen sollen als wirksame Ersatzlebensstat-
ten fur Zauneidechsen entwickelt werden

Vorhabentrager / Fachbetrieb
UNB LK Uecker Randow/ Genehmigungsbehdrde

| Trockenrasenentwicklung |
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Schaffung eines vielseitigen Lebens- und Riickzugsraumes fir zahlreiche Artengruppen (Vogel,
Amphibien, Reptilien, Insekten, Kleinsduger), speziell fur Reptilien und Offenlandbruter. Schaffung
einer Pufferzone in Richtung Wald.

Realisierung der MalBnahme spatestens im 1. Frihjahr nach Errichtung der PV - Anlage

Betroffene Grundflachen und vorgesehene Regelung

FlachengroRe:

Sicherung der Mainahme:
Eigentumer:

Zukunftige Nutzung:

12.560 m2
Dingliche Sicherung
Vorhabentrager
o Als erforderliches Pflegemanagement ist unter Beriicksichtigung avifaunistischer Anforde-
rungen und den speziellen Anforderungen von Wiesenbriitern der Mahdtermin zu wéhlen,
in einem Zeitintervall von minimal einem Jahr.




MalRnahmenblatt 2

zu den geplanten KompensationsmalRnahmen i. V. m. dem
Bebauungsplan Nr. B-27 ,,Photovoltaikanlage Heideweg“
der Stadt Ueckermunde

Bezeichnung der MaBnah-
me:

M2 Anpflanzung

Vorhabenflache:
Konflikt:

Beschreibung der Kompen-
sationsmaflinahme:

Durchfuhrung:

Kontrolle/ Abnahme:
Ubersichtskarte zur geplan-
ten KompensationsmaR-
nahme:

Zielstellung/ Entwicklungs-
konzept:

Zeitpunkt der Durchfuh-
rung:

Flurstiicke 316/13 (teilweise) der Flur 2 in der Gem. Ueckermiinde

Die Errichtung einer Freiflachen - Solaranlage einschlie3lich der erforderlichen Nebenanlagen im

Bereich des 9,36 ha groRen Bebauungsplangebietes beeintrachtigtn auf einer Flache von ca. 2,2 ha

den Natur- und Landschaftshaushalt.

Auf den zeichnerisch zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen mit

M2 dargestellten Flachen sind die vorhandenen Gehdlze zu erhalten und durch die Pflanzung einer

5 m breiten Hecke aus einheimischen Arten zu ergénzen. Die Hecke ist mit 1 Reihe Deckstraucher

2 x verpflanzt, Hohe: 60 - 100 cm (Rosa canina, Viburnum opulus), und mit 1 Reihe GroR3straucher

2 x verpflanzt, Héhe: 60 - 100 cm (Prunus spinosa, Corylus avellana, Euonymus europaeus) in

einer Dichte von 1 St/1,5 m=2 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzung hat nach DIN

18916 und 18915 nur durch zertifizierte Fachfirmen zu erfolgen. Es ist die Pflege und eine Bewas-

serung von mindestens 10 x jéhrlich mit 30 | /m2 Gehdlzflache Uber einen Zeitraum von 1 Jahr bis

zur Anwachskontrolle und weiteren 2 Jahren zu sichern. Die gesamte Pflanzung sollte mit einem

Gierand versehen werden. Pflanzenausfall ist zu ersetzen. Ist mit Wild zu rechnen, macht sich ein

Wildschutzzaun erforderlich. Die untere Naturschutzbehorde ist zu den Abnahmeterminen zu laden.

Zwischenabnahme bei Fertigstellung. Zwischenabnahme vor Ablauf der Anwachsgarantie. Endab-

nahme vor Ablauf der 2-jahrigen Entwicklungspflege.

e Geholzerhaltung- und Anpflanzung im Norden des Plangebietes

e MaRnahmeflache unterliegt derzeit einer Verbuschung

e Die geplante Hecke soll als Nutzungsgrenze und als wirksame Ersatzlebensstéatten fur Vogelarten
entwickelt werden

Vorhabentréger / Fachbetrieb

UNB LK Uecker Randow/ Genehmigungsbehdrde

| Gehdlzerhaltung und -pflanzung
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Schaffung eines vielseitigen Lebens- und Rickzugsraumes fir zahlreiche Artengruppen (Vogel,
Amphibien, Reptilien, Insekten, Kleinsauger), speziell fur Gebischbriter. Schaffung einer Nut-
zungsgrenze Richtung Bebauung.

Realisierung der MalRnahme spéatestens im 1. Fruhjahr nach Errichtung der PV - Anlage

Betroffene Grundflachen und vorgesehene Regelung

FlachengroéRe:

Sicherung der Mainahme:
Eigentumer:

Zukunftige Nutzung:

840 m2

Dingliche Sicherung

Vorhabentrager
o Mindestanforderung fir Pflanzungen und Pflege siehe DIN 18916 und 18915
0  Sicherung der Wasserung (30I/Strauch, 10xjéhrlich in Abh&ngigkeit vom natirlichen Was-

serdargebot)

Bei Bedarf Wildverbissschutz

Pflanz-, Pflegeschnitt unter Berlcksichtigung des Brutgeschehens

nach 3 Jahren freiwachsend

Bodenvorbereitende MaRnahmen

In Trockenperioden Uber zwei Wochen Bewasserung sichern

O O 0O oo




MalRnahmenblatt 3

zu den geplanten KompensationsmalRnahmen i. V. m. dem
Bebauungsplan Nr. B-27 ,,Photovoltaikanlage Heideweg“
der Stadt Ueckermunde

Bezeichnung der MaBnah-

—— M3 Erhaltung mit Anpflanzung

Vorhabenflache: Flurstiicke 318/1 (teilweise) der Flur 2 in der Gem. Ueckerminde

Konflikt: Die Errichtung einer Freiflachen - Solaranlage einschlie3lich der erforderlichen Nebenanlagen im
Bereich des 9,36 ha grofRen Bebauungsplangebietes beeintrachtigt auf einer Flache von ca. 2,2 ha
den Natur- und Landschaftshaushalt.

Beschreibung der Kompen- Auf den zeichnerisch zur Erhaltung von Baumen und Strauchern und sonstigen Bepflanzungen mit

sationsmaflnahme: M 3 dargestellten Flachen sind die vorhandenen Gehdlze insbesondere die nach NatSchAG MV
geschitzte Birkenallee zu erhalten. Auf den restlichen Flachen sind auf den unbewachsenen Fla-
chen in einem Abstand von mindestens 5 -10 m zur vorhandenen Birkenreihe 20 St Heister 2 x
verpflanzt, H6he 150 - 200 cm der Arten Vogelkirsche (Prunus avium 5 St), Salweide (Salix caprea
5 St) und Quercus robur (Stieleiche 10 St) sowie 1.000 St Straucher 2 x verpflanzt, Hohe 60 - 100
cm, der Arten heimischer Hartriegel (Cornus mas 200 St), wilde schwarze Johannisbeere (Ribes
nigrum 200 St), Hundsrose (Rosa canina 200 St), wilde rote Johannisbeere (Ribes rubrum 200 St )
und heimischer Schneeball (Viburnum opulus 200 St) als 10 m breite Hecke von auf3en nach innen
ansteigend zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzung hat nach DIN 18916 und 18915
nur durch zertifizierte Fachfirmen zu erfolgen. Es ist die Pflege und eine Bewésserung von mindes-
tens 10 x jahrlich mit gestaffelt eingebrachten 80 | / Baum und 30 | /m2 Geholzflache tUber einen
Zeitraum von 1 Jahr bis zur Anwachskontrolle und weiteren 2 Jahren zu sichern. Die gesamte
Pflanzung sollte mit einem GieRRrand versehen werden. Fir die Stieleiche ist eine Beobachtung von
Méarz bis Mai zum Zwecke des vorbeugenden Pflanzenschutzes gegen saugende und beif3ende In-
sekten u. a. Eichensplintkafer zu gewahrleisten. Gegebenenfalls kommt das Pflanzenschutzmittel
Karate - Ceon - WG - Forst oder Fastac - Forst zum Einsatz. Es sind Dreibdcke und Stammschutz
aus Schilf zu verwenden. Pflanzenausfall ist zu ersetzen. Ist mit Wild zu rechnen, macht sich ein
Wildschutzzaun erforderlich. Die untere Naturschutzbehorde ist zu den Abnahmeterminen zu laden.
Zwischenabnahme bei Fertigstellung. Zwischenabnahme vor Ablauf der Anwachsgarantie. Endab-
nahme vor Ablauf der 2-jahrigen Entwicklungspflege.

e Geholzerhaltung- und Anpflanzung im Norden des Plangebietes
o MaBnahmeflache unterliegt derzeit einer Verbuschung und landwirtschaftlichen Nutzung
e Die geplante Hecke soll als Nutzungsgrenze und als wirksame Ersatzlebensstéatten fur Vogelarten
entwickelt werden
Durchfuhrung: Vorhabentréger / Fachbetrieb
Kontrolle/ Abnahme: UNB LK Uecker Randow/ Genehmigungsbehorde
Ubersichtskarte zur geplan-
ten Kompensationsmaf-

nahme:
Zielstellung/ Entwicklungs- Schaffung eines vielseitigen Lebens- und Riickzugsraumes fir zahlreiche Artengruppen (Végel,
konzept: Amphibien, Reptilien, Insekten, Kleinsauger), speziell fur Gebischbriter. Schaffung einer Nut-

zungsgrenze Richtung Stralie.
Zeitpunkt der Durchfuh-

rung: Realisierung der MalRnahme spéatestens im 1. Fruhjahr nach Errichtung der PV - Anlage

Betroffene Grundflachen und vorgesehene Regelung

Flachengrole: 3.290 m2
Sicherung der Mainahme: Dingliche Sicherung
Eigentumer: Vorhabentrager




Zukunftige Nutzung:

O O O o o

Mindestanforderung fir Pflanzungen und Pflege siehe DIN 18916 und 18915
Stammschutz mit Schilfmatten

Schutz der Stiel-Eiche mit Karate - Ceon - WG - Forst oder FASTAC-Forst vor Eichen-
splintkafer

Sicherung der Wasserung (301/Strauch, 50I/Baum 10xjéhrlich in Abh&angigkeit vom natur-
lichen Wasserdargebot)

Bei Bedarf Wildverbissschutz

Pflanz-, Pflegeschnitt unter Berucksichtigung des Brutgeschehens

nach 3 Jahren freiwachsend

Bodenvorbereitende Malinahmen

In Trockenperioden Uber zwei Wochen Bewéasserung sichern
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I BEBAUUNGSPLAN

1. Vorbemerkungen
1.1 Anlass

Gemald der Energiepolitik der Bundesrepublik Deutschland wird mit der Novellierung des
Erneuerbaren-Energien-Gesetzes (EEG) angestrebt, bis 2020 den Anteil aus regenerativen,
erneuerbaren Energien am Gesamtaufkommen der Energiegewinnung auf 25 — 30 % zu
erhéhen.

Durch die hohe jahrliche Sonnenscheindauer ist die Stromerzeugung mittels
Photovoltaikanlagen eine gute Mdglichkeit, einen Beitrag zum globalen Klimaschutz zu leisten
und vorhandene Ressourcen zu nutzen.

Der Vorhabentréager, die Fleckenstein Solar GmbH, beabsichtigt in Ueckermiinde, sudlich der
Belliner StralRe auf Giberwiegend ehemals bebauten Grundsticken, eine Freiflachensolaranlage
zu errichten. Bei diesen ehemals bebauten Flachen handelt es sich um Konversionsflachen, die
nach Nutzungsaufgabe bisher keiner anderen Nutzung zugefiihrt werden konnten.

Die Flachen waren bisher sudlich der Belliner Stral3e der gewerblichen Entwicklung vorbehalten
bzw. am Standort einer ehemaligen Ziegelei dem Auf3enbereich zugeordnet. Da auch fir einen
mittelfristigen Planungszeitraum ausreichend gewerbliche Bauflachen im Stadtgebiet vorhanden
sind, ist die Nutzung der Flachen zur Gewinnung von Solarenergie eine sinnvolle Alternative in
den nachsten 20-25 Jahren. Nach Aufgabe dieser Nutzung ist Uber eine gewerbliche Nutzung
neu zu entscheiden.

Der erzeugte Strom aus Solarenergie soll in das Stromnetz des Ortlichen
Energieversorgungsunternehmens eingespeist werden.

Das Erfordernis fur die Aufstellung des Bebauungsplanes ergibt sich einerseits aus der Lage
des Standortes im Auf3enbereich (8 35 BauGB) und andererseits aus den Bedingungen fir die
Einspeisevergitung des erzeugten Solarstroms nach 8§ 11 Abs. 3 und 4 EEG.

Die Stadt Ueckermiinde hat daher am 07.04.2011 die Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. B-27 ,Photovoltaikanlage Heideweg" beschlossen.

Entsprechend § 2 Abs. 4 BauGB ist zur Wahrung der Belange des Umweltschutzes im
Bauleitplanverfahren eine Umweltprifung durchzufiihren. Die Ergebnisse der Umweltprifung
sind in einem Umweltbericht zusammenzufassen, welcher Bestandteil der Begriindung des
Bebauungsplanes wird.

Der Bebauungsplan ist aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln. Der wirksame
Flachennutzungsplan stimmt nicht vollstdndig mit den beabsichtigten Zielen des
Bebauungsplanes Nr. B-27 der Stadt Ueckermiinde Uberein, so dass der Flachennutzungsplan
zu andern ist. Das Entwicklungsgebot ist gegeben, auch wenn der Flachennutzungsplan fur
Teile der zu Uberplanenden Flachen gewerbliche Bauflache ausweist. Die Anderung erfolgt
gemall 8 8 Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren. Das hat die Stadtvertretung ebenfalls am
07.04.2011 beschlossen.



Stadt Ueckermiinde Bebauungsplan Nr. B-27 ,Photovoltaikanlage Heideweqg"

1.2 Grundlagen

Rechtsgrundlagen sind:

1.

10.

11.

12.

13.
14.

15.

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. |
S. 2414), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. I, S. 1509)

die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.1.1990 (BGBI. I, S.132),
zuletzt geadndert durch das Investitions- und Wohnbaulanderleichterungsgesetz vom
22.April 1993 (BGBI. | S. 466)

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
Planzeichenverordnung (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990
(BGBI. 1991 I S. 58), zuletzt geédndert nach Art. 2 des Gesetzes vom 22.Juli 2011 (BGBI. |
S. 1509, 1510 f.)

Landesplanungsgesetz  (LPIG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 05.05.1998
(GVOBI. M-V 1998 S. 503), zuletzt gedndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 20.05.2011
(GVOBI. M-V S. 323)

Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011
(GVOBI. M-V 2011 S. 777)

Hauptsatzung der Stadt Ueckermiinde in der derzeit gultigen Fassung

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), letzte Neufassung vom 29.Juli 2009 (BGBI. |
S. 2542), letzte Anderung durch Art. 5 des Gesetzes vom 06.Febr. 2012 (BGBI. | S. 148,
181)

Naturschutzausfiihrungsgesetz -NatSchAG M-V, verkindet als Art. 1 des Gesetzes zur
Bereinigung des Landesnaturschutzrechts vom 23. Febr. 2010 (GVOBI. M-V S. 66)

Wassergesetz des Landes M-V (LWaG) vom 30. Nov. 1992 (GVOBI. M-V 1992) zuletzt
geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010 S. 101)

Gesetz zur Neuregelung des Wasserrechts (BGBI. 2009, Teil | Nr. 51, herausgegeben am
06.08.2009, S. 2585, in Kraft seit 01.03.2010

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz-WHG) vom 31. Juli
2009 (BGBI. | S. 2585), geandert durch Artikel 2 Abs. 67 des Gesetzes vom 22. Dezember
2011 (BGBI. | S. 3044).

Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) vom 25.10.2008 (BGBI. | S. 2074), geandert durch
Art. 2 Abs. 69 des Gesetzes vom 22.12.2011 (BGBI. | S. 3044, 3051)

Gesetz Uber den Brandschutz fur Mecklenburg-Vorpommern

LBauO M-V, zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.05.2011 (GVOBI. M-V
S. 323)

Waldgesetz fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG) Vom 8.
Februar 1993 Fundstelle: GVOBI. M-V 1993, S. 90 mehrfach geé&ndert, zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 20.Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 311),
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Planungsgrundlagen sind:

der wirksame Flachennutzungsplan der Stadt Ueckermiinde von 2006

der Aufstellungsbeschluss durch die Stadtvertretung vom 07.04.2011
Regionales Raumentwicklungsprogramm Vorpommern (RREP) vom 19.08.2010
Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern vom 30.05.2005
Flurkartenauszug

Geo Portal M-V, mit Genehmigung des Landesamtes fiir innere Verwaltung Schwerin

N o g k~ w0 N PF

Lage- und Hohenvermessung v. 12.05.2011, Vermessungsburo Dipl.-Ing. P. Zeise ,
Lagebezug: GauRR-Kruger 42/83, Hohenbezug: HN 76

N

e

Abb.: Auszug aus dem wirksamen FNP (unmalf3stablich) mit Darstellung des Plangebietes

1.3 Stand des Verfahrens

Die Stadtvertretung der Stadt Ueckermiinde hat am 07.04.2011 den Beschluss zur Aufstellung
des B-Planes Nr. B-27 ,Photovoltaikanlage Heideweg" gefasst.

Gemall 8 4 Abs. 1 BauGB wurde eine fruhzeitige Beteiligung der Behérden und sonstiger
Trager offentlicher Belange (T6B) durchgefiihrt. Die betroffenen Behoérden und sonstige Trager
offentlicher Belange wurden zur Abgabe einer Stellungnahme und zur Teilnahme am
Scopingtermin am 10.05.2011 aufgefordert.

Die Offentlichkeit wurde gemaR § 3 Abs. 1 BauGB durch 6ffentliche Auslegung friihzeitig tber
die Planungsziele informiert.

Am 29.03.2012 hat die Stadtvertretung der Stadt Ueckermiinde den Entwurfs- und
Offenlegungsbeschluss gefasst.
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Die offentliche Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB fand vom 26.04.2012 — 01.06.2012 statt.
Parallel dazu erfolgte gemald 8§ 4 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der berthrten Behérden und
sonstigen Trager oOffentlicher Belange.

2. Bestandssituation
2.1 Lage und Grofe des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich am Heideweg, sudlich der Belliner Strale. In die Planung
einbezogen werden sollen die Flachen des ehemaligen Ziegelwerkes und ein ehemaliger
Garagenstandort. Beide Standorte wurden von den hochbaulichen Anlagen bereits beraumt.
Das ehemalige Ziegelwerk auf dem Flurstiick 316/13 weist noch Fundamente auf und hat
typische Vegetationen auf Brachen entwickelt. Auf dem Flurstick 318/1 befand sich ein
Garagenkomplex. Hier hat ebenfalls auf zwischenbegrinter Flache noch keine Nutzung
stattgefunden.

Das Plangebiet wird begrenzt:

im Suden: durch Acker und Kleingérten

im Westen:  durch Géarten und 2 AuRenbereichswohngrundstiicke

im Norden:  durch den Garagenkomplex Heideweg, Waldflachen sowie die Belliner StralRe

im Osten: durch eine vorhandene Feldhecke.

Gegenuber dem Vorentwurf hat sich der Geltungsbereich geringflgig verandert.

Die Flurstiicke 310/4 und 310/5 im Westen des Plangebietes sind nicht mehr Bestandteil der
Planung, da erst nach Vorlage einer Lage- und Hohenvermessung ersichtlich wurde, dass hier
vorhandene Gehdélzstrukturen (Wald) dem beabsichtigten Nutzungszweck entgegenstehen.

Auf den Flursticken 318/1, 319/1 und 316/13 wurde der Geltungsbereich an die
Nutzungsgrenzen angepasst.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. B-27 ,Photovoltaikanlage Heideweg"“ erstreckt
sich tber 93.600 m2 und umfasst aus der Flur 2 Gemarkung Ueckerminde die Flurstiicke
316/13 tlw., 316/14 bis 316/26, 316/28 tlw., 318/1 tlw., 319/1 tlw., 322/2 bis 322/13, 322/14 tlw.

"h-
-

Abb.: Lage und Hohenplan Mai 2011
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2.2 Vorhandene Nutzungen

Die Flache des ehemaligen Ziegelwerkes (FS 316/13) wurde nach Nutzungsaufgabe Anfang
der 90iger Jahre nur oberirdisch berdumt, so dass eine landwirtschaftliche Nutzung nicht
moglich ist. Diese Nutzungsbrache erstreckt sich Giber eine Flache von ca. 4 ha.

Vom Heideweg in Richtung Westen zweigt ein unbefestigter Weg ab, der zur rickwartigen
ErschlieBung der nordlich und westlich angrenzenden Flurstiicke dient. Der Heideweg
erschliet die sudlich der Belliner Strale gelegenen Gemarkungsflachen mit
Garagenstandorten, einzelnen Wohngrundsticken, gewerbliche Nutzungen sowie eine
Kleingartenanlage. In sudlicher Richtung weiterfihrend bindet der Heideweg an die Oststral3e
an.

Im Plangebiet befindet sich unmittelbar westlich an den Heideweg angrenzend eine Bauzeile
mit 13 Garagen und den dazugehorigen Grundstiicken (FS 316/14 bis 316/26 und 322/2 bis
322/14).

Der ehemalige Garagenkomplex auf dem Flurstiick 318/1 sidlich der Belliner Stral3e, zwischen
der Ueckerminder Oststadt und der Umgehungsstralle, wurde 2009 berdumt und einfach
nachbegrint. Eine landwirtschaftliche oder gewerbliche Nutzung hat bisher nicht stattgefunden.

Der verfiigbare Teil des Ackerflurstlickes 319/1 der Flur 2 Gemarkung Ueckermiinde verbindet
die beiden ehemaligen Baubrachen zu einer wirtschaftlichen Nutzungseinheit. Der nordwestlich
auf diesem Flurstuck befindliche Wald liegt au3erhalb des Geltungsbereiches des B-Planes.

Sudostlich auf dem Flurstiick 319/1 befindet sich aul3erdem noch eine Waldinsel von 4.200 m?2
GroRRe. An diesem Standort ist im Biotoptypenatlas ein naturnahes Feldgehélz unter der Nr.
00834 mit 4114 m?2 registriert, so dass fir diese Flache eine Nutzung fiir Photovoltaikanlagen
entfallt.

Abb.: © GeoBasis-DE/M-V, 2011, mit Ausgrenzung des Plangebietes
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2.3 ErschlieBungsbedingungen

Das Plangebiet grenzt im Nordosten an die Landesstral3e L 31 (Belliner Stral3e) an. Die sidlich
gelegenen Plangebietsflachen sind dber den Heideweg (Gemeindestral3e) an das stadtische
StraRennetz angebunden. Somit ist die Zufahrt zur geplanten PV-Anlage gesichert.

Nordlich des ehemaligen Ziegeleigelandes wird das Plangebiet durch einen Gartenweg gequert.

Im Plangebiet befinden sich Leitungen und Anlagen der E.ON edis AG.
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Abb.: Leitungsbestand der E.ON edis AG, gem. Stellungnahme vom 16.05.2011

Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom AG verlaufen aufllerhalb des
Geltungsbereiches des B-Planes Nr. B-27, grenzen jedoch teilweise unmittelbar an.

10
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Abb.: Deutsche Telekom, gem. Stellungnahme vom 04.05.2011

Nach Unterlagen des Wasser- und Abwasserverbandes Ueckerminde befinden sich im

Heideweg und in der Belliner StraRe noch Anlagen der Wasserversorgung.

Ebenso verlauft ostlich aul3erhalb des Plangebietes eine Wasserleitung.

Die genannten Leitungen befinden sich vermutlich im 6ffentlichen Raum und queren nicht die

geplanten Sondergebietsflachen.

Weitere Ver- und Entsorgungsanlagen sind nicht bekannt.

11
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2.4 Nutzungbeschrankungen

Im Bereich des Vorhabens ist ein Bodendenkmal bekannt.

Geoinformationsportal des Landkreises Uecker-Randow "GeoPortal. UER" 10.05.2011
Auszug fur den internen Gebrauch

Abb.: Lage des Bodendenkmals

12
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Im Norden und im Westen (FS 318/1 und FS 319/1) wird das Plangebiet durch Wald begrenzt.
Dartber hinaus befindet sich im stdostlichen Randbereich eine Waldinsel von 4.200 m?, die
gleichzeitig auch ein geschiutztes Biotop (Feldgehtlz) darstellt.

Abstand zum Wald(grin) generell 25m It. Begehung vor Ort am 25.05.2011
MaBstab 1: 3000 5 WE B S

Abb.: Waldausgrenzung
Der gesetzliche Waldabstand betragt 30 m. Ausnahmen davon kdnnen zugelassen werden.

Eine ca. 100 m lange Feldhecke (geschitzter Biotop) entlang des Flurstiickes 3/6 der Flur 3
begrenzt das Plangebiet im Osten.

Im Altlastenkataster des Landkreises UER wird auf das Vorhandensein einer Werkstatt auf dem
Gelande der ehemaligen Ziegelei hingewiesen. Ein Freistellungsbescheid wurde fir diese
Flache nicht erteilt. Im stdlichen Teil des Flurstickes 316/13 wurden 2011 leicht erhéhte PAK-
Gehalte im Boden festgestellt. Das Flurstick 316/13 wurde deshalb als
Altlastenverdachtsflache gekennzeichnet.

Zur Tragfahigkeit des anstehenden Baugrundes und zu einer moglichen Kontamination auf dem
ehemaligen Ziegeleigelande erfolgte eine Kontaminationsuntersuchung mit geotechnischem
Vorbericht am 16.06.2011 durch die IB Seidler & Lehmann GbR Neubrandenburg mit
folgendem Ergebnis:

Auszug aus o.g. Gutachten : ...........
6. Untersuchungsergebnisse und Bewertung

6.1 Baugrundbewertung

1. Ausgehend vom festgestellten Baugrundaufbau sind... giinstige Griindungsbedingungen
zu erwarten. ...

13
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2  WasserhaltungsmalRnahmen sind ... nicht zu erwarten. ...

4. Einer Uberbauung gestort liegender Bodenschichten wird erst nach Abnahme eines
Baugrundsachverstandigen entsprochen.

6.2 Auswertung und Kontaminationsuntersuchung

1 Die entnommenen Bodenproben wurden nach Vorgaben der LAGA 20 ... untersucht und
bewertet. Unter Berucksichtigung der einzelnen Untersuchungskriterien wurde nur im
Bereich der Bohrungen BS 1 — BS 5 ein leicht erh6hter PAK-Gehalt registriert. ....

2. Ausgehend von diesem Wert sind entsprechende Bodenmaterialien dem Zuordnungswert
Z 2 zuzuordnen. Da die PAK Konzentrationen unter 9 mg/kg TS liegt, ist eine Verbringung
dieser Bodenmaterialien auf Gebiete mit hydrologisch gunstigen Deckschichten
(Bodenmaterialien mit einem Durchlassigkeitswert < 5 x 10-9 m/s) mdglich. ...

3.  Wird in speziellen Bereichen ein Bodenabtrag erforderlich, wird eine weiterfihrende
Untersuchung empfohlen, um entsprechend belastete Bereiche weiter einzugrenzen.

Grundlage fur die Verortung der Bodenuntersuchung bildete der Vorentwurf des B-Planes
Nr. 27 Uberlagert mit einem Lageplan des ehemaligen Ziegeleigelandes aus Archivunterlagen
der Stadt Ueckermiinde. Er stellt den Bebauungszustand vor Berdumung in den 90"er Jahren
des 20. Jh. dar.

14
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3. Planungskonzept
3.1 Planungsziele /Beschreibung des Planvorhabens

Mit der Satzung uber den Bebauungsplan Nr. B-27 ,Photovoltaikanlage Heideweg“ sollen die
planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, eine energetische Nutzung
alternativer Energiequellen zu erméglichen.

Das Vorhaben entspricht den regionalplanerischen Vorgaben gemalR dem Regionalen
Raumentwicklungsprogrammes (RREP) Vorpommern vom 19.08.2010.

Pkt. 6.5 Energie:

(5) Durch MaRRnahmen zur Energieeinsparung, zur Erhdhung der Energieeffizienz und der
Nutzung regenerativer Energietrager soll die langfristige Energieversorgung sichergestellt
und ein Beitrag zum globalen Klimaschutz geleistet werden.

(6) An geeigneten Standorten sollen die Voraussetzungen fir den weiteren Ausbau
regenerativer Energietrdger bzw. die energetische Nutzung von nachwachsenden
Rohstoffen und Abfallen geschaffen werden.

(8) Solaranlagen sollen vorrangig auf Geb&uden oder Larmschutzwanden bzw. auf
versiegelten Standorten wie Konversionsflachen aus wirtschaftlicher oder militarischer
Nutzung errichtet werden.

Das Amt fur Raumordnung und Landesplanung Vorpommern hat in seiner Stellungnahme vom
17.03.2011 festgestellt, dass die Planung mit den Belangen der Raumordnung vereinbar ist. Im
vorhandenen Gewerbegebiet Industriehafen Berndshof sind noch ausreichend Flachenreserven
vorhanden. Der Anteil der durch die PV-Anlage in Anspruch genommenen Flache an der
Gesamtheit der bestehenden und geplanten Gewerbeflachen fir den Industriehafen Berndshof
betragt etwa nur 10 % und stellt somit eine untergeordnete Grol3e dar.

Durch die Installation einer Photovoltaikanlage wird das Planungsziel einer nachhaltigen
Entwicklung in Form der Gewinnung von Alternativenergie (Solarenergie) umgesetzt.

Photovoltaikanlagen stellen ein wichtiges Potenzial zur verstarkten Nutzung erneuerbarer
Energiequellen dar. Die fur einen wirtschaftlichen Betrieb erforderlichen
Standortvoraussetzungen, wie mdglichst hohe solare Einstrahlungswerte, keine Schattenwirfe
aus Bepflanzung, Sitdausrichtung und nahe gelegene Einspeisemdglichkeiten ins Stromnetz
liegen im Plangebiet vor.

Mit der Installation einer Photovoltaikanlage sollen die in der Vergangenheit und fir die Zukunft
prognostizierten guten Einstrahlungsergebnisse zur alternativen Energiegewinnung genutzt und
Strom aus Solarenergie soll in das Netz der E.ON edis AG eingespeist werden.

Es ist beabsichtigt, Solarmodule gebaudeunabhangig mit einer Ausrichtung auf den optimalen
Sonnenstand zu installieren. Dazu wird eine Unterkonstruktion unter den Modulen nach
statischen Gesichtspunkten im Erdreich verankert.

15
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3.2 Artund Mal3 der baulichen Nutzung

Da sich die geplante Nutzung wesentlich von den nach 88 2 bis 10 BauNVO zulassigen
Nutzungen unterscheidet, wird die Art der baulichen Nutzung als Sonstiges Sondergebiet gem.
§ 11 BauNVO mit der Zweckbestimmung Photovoltaikanlage festgesetzt.

Dem beabsichtigten Nutzungskonzept entsprechend wird im Bebauungsplan die Art der
baulichen Nutzung festgesetzt. Im Plangebiet sind allgemein zul&ssig:

- Modultische mit Solarmodulen

- fur den Betrieb der Anlage notwendige Nebenanlagen (Wechselrichter, Trafo's,
Verkabelung) und Stellplatze,

- Zufahrten, Wege und Wartungsflachen
- Einfriedungen bis 2,50 m Hohe Uber geplantem Geléande.

Das Mal der baulichen Nutzung beschreibt die Parameter, die die Dichte des Baugebietes
pragen und soll in diesem Fall Gber die Festsetzung der maximalen Versiegelung und die
Begrenzung der Ho6he der baulichen Anlagen geregelt werden. Mit einer maximalen
Grundflachenzahl von 0,2 wird gewdhrleistet, dass lediglich in maximal 20 % des Plangebietes
baulich eingegriffen wird. Dabei darf die zulassige Grundflache durch die Uberdachung von
Grundflachen mit Solarmodulen bis zu einer Grundflachenzahl von 0,8 Uberschritten werden.

Die Hbhe der baulichen Anlagen wird mit einer maximalen Bauhohe Uber dem geplanten
Gelande bestimmt. Fur die Modultische wird eine maximale Hohe von 3,5 m festgesetzt. Mit der
Hohenbegrenzung soll verhindert werden, dass die Anlage eine unerwinschte Fernwirkung
entfaltet.

3.3 Uberbaubare Grundstiicksflache

Gemal § 30 Abs. 1 BauGB ist eine Mindestfestsetzung fir einen qualifizierten Bebauungsplan
auch die Festsetzung der Uberbaubaren Grundstiicksflache. Daher soll durch Baugrenzen die
Uberbauung festgesetzt werden. Es wird damit eine Grenzbebauung durch Modultische
verhindert, die ggf. Baulasten auf die Nachbargrundstiicke erzeugen wirde. Dartiber hinaus
wurden der nérdlich angrenzende Wald und die angrenzenden Wohngrundstiicke bei der
Festlegung der Uberbaubaren Flache berlcksichtigt. Im Rahmen einer Vor-Ort-Begehung am
25.05.2011 wurde durch die Zentrale der Landesforstverwaltung die Ausnahme zum
Waldabstand mit einem Abstand von 25 m zu allen angrenzenden Waldflachen erteilt. Bei der
Errichtung baulicher Anlagen entlang der Landestral3e L 31 ist eine Bauverbotszone von 20 m,
gemessen ab befestigter Fahrbahnkante, einzuhalten. In der Planzeichnung wurde dieser
Bereich als ,von der Bebauung freizuhaltende Flache" festgesetzt.

Die Modultische werden unter den wirtschaftlichsten Gesichtspunkten auf dem Grundstiick
errichtet und erzeugen ein relativ homogenes Erscheinungsbild. Eine weitere Differenzierung
von Baufeldern ist aus stadtebaulicher Sicht nicht erforderlich.

Bei der Bebauung sind die Vorschriften der Landesbauordnung einzuhalten.

Auch auf die Festsetzung der Stellung baulicher Anlagen wurde verzichtet, da die Anordnung
der Photovoltaikanlagen eine Ausrichtung nach Siden erfordert und andere bauliche Anlagen
anteilig untergeordnet sind.
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3.4 ErschlieBung
Verkehr

Die Anbindung des Baugebietes an das o¢rtliche und Uberdrtliche Verkehrsnetz erfolgt Giber das
offentliche Wegeflurstiick des Heideweges. Eine Erschliel3ung Uber die vorhandene Zufahrt des
ehemaligen Garagenkomplexes an der Belliner Stral3e ist flr das Vorhaben nicht zulassig.

Der zu erwartende Verkehr wird sich auf die Sicherung und Wartung der Anlage beschréanken.
Es findet kein Schwerlastverkehr statt. Unzumutbare Auswirkungen fur die Umgebung sind nicht
zu erwarten. Lediglich bei der Errichtung der Photovoltaikanlage ist mit einem zusétzlichen
Verkehrsaufkommen zu rechnen. Der Zustand und der Ausbaugrad der bestehenden
Verkehrstrasse sind fiir die beabsichtigte Nutzung ausreichend.

Fur die Sammlung von Abfallen sind beim Ausbau der Stral3en die Vorschriften der BG Verkehr,
insbesondere die BG-Information BGI 5104 — Sicherheitstechnische Anforderungen an Straf3en
und Fahrwege, einzuhalten.

Die Verbindungsstrale zwischen Belliner-Stra3e und OststralRe muss zur Gewahrleistung der
Entsorgungssicherheit in diesem Bereich weiter als Stral3e erhalten bleiben.

Technische ErschlielRung

Der im Plangebiet vorhandene Stromleitungs- und Anlagenbestand der E.ON edis AG ist bei
der vorhabenkonkreten Planung Zu beriicksichtigen. Zur Sicherung der
Mittelspannungsfreileitung auf dem Flurstiick 319/1 wird ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht fur
die E.ON edis AG festgesetzt.

Das auf dem Flurstick 316/13 vorhandene Niederspannungskabel ist in die offentliche
Verkehrsflache (Heideweg) umzuverlegen. Dazu ist rechtzeitig (mindestens 14 Tage vor
Baubeginn) ein Antrag zu stellen, aus welchem die Baugrenzen ersichtlich sind.

Fir den Anschluss des Vorhabens an das Energieversorgungsnetz ist eine Erweiterung der
Stromverteilungsanlagen erforderlich. Dazu sind geeignete Flachen im 6ffentlichen Bauraum
gemal DIN 1998 erforderlich. Es wird eine Verlegetiefe fur Kabel von 0,60 bis 0,80 m
vorgesehen.

Die Hinweise und Richtlinien zu Arbeiten in der Nahe von Kabelanlagen und in der Néahe von
Freileitungen der E.ON edis AG sind bei der Planung und Baudurchfiihrung zu beachten.

Der erzeugte Solarstrom soll in das Mittelspannungsnetz der E.ON edis AG eingespeist werden.
Zur Ermittlung des Netzverknipfungspunktes sind zwischen dem Energieversorger und dem
Vorhabentrager rechtzeitig Abstimmungen vorzunehmen.

Erforderliche Leitungen sind in Schutzrohren an der Unterkonstruktion bzw. in Erdverkabelung
anzulegen. Stromleitungen sind bei unterirdischer Bauweise in Abstimmung mit dem
zustandigen Energieversorgungsunternehmen zu verlegen.

Bei der Einrichtung eines Solarenergieparks in unmittelbarer Nahe zu den
Telekommunikationslinien, gemalR der Definition aus DIN VDE 0800, Teil 174-3 ist der
unmittelbare oder mittelbare Ubertritt von Strom aus Starkstromanlagen auf Bauteile von
Telekom-Anlagen auszuschlieRen.
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unmittelbar:
* Wenn sich Teile von Starkstrom- und Telekom-Anlagen bertihren oder unzuléassig nahern

e durch Kurz- und Korperschlisse in Starkstromanlagen, bei denen Teile der Telekom-
Anlagen in den Potentialausgleich einbezogen sind.

mittelbar:

e durch eine dritte Leitung, die im selben Spannfeld eine starkstromfiihrende Leitung und eine
oberirdische Telekom-Anlage kreuzt.

e durch Erdstrome aus Starkstromanlagen auf Telekom-Anlagen, die sich im
Spannungstrichter von Kraft- oder Umspannwerken, Trafostationen bzw. geerdeten
Starkstrommasten befinden.

Schon bei der Festlegung der Standorte ist ein ausreichender Abstand zu den
Telekommunikationslinien zu bertucksichtigen.

Konnen die geforderten Schutzabstdnde nicht eingehalten werden, sind die Kosten fir
Anderungen an den TK-Linien oder SchutzmaRnahmen vom Veranlasser der neuen Anlagen zu
tragen.

Es besteht keine Verpflichtung der Deutschen Telekom AG, den Solarenergiepark an das
offentliche Telekommunikationsnetz der Deutschen Telekom AG anzuschlieRen.

Gegebenenfalls ist dennoch die Anbindung an das Telekommunikationsnetz der Deutschen
Telekom AG auf freiwilliger Basis und unter der Voraussetzung der Kostenerstattung durch den
Vorhabentrager moglich. Hierzu ist jedoch eine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung
des Vorhabentragers mit der Deutschen Telekom AG erforderlich.

Kabelschutzanweisung:

Es ist immer zu beachten, dass sich die bauausfihrende Tiefbaufirma 14 Tage vor dem Beginn
der Bauarbeiten Uber oder in der Nahe der TK-Linien durch die Deutsche Telekom mittels
Auskunft zu Aufgrabungen Dritter einweisen lasst, um u. a. Schaden am Eigentum der
Deutschen Telekom zu vermeiden und um jederzeit den ungehinderten Zugang zu TK-Linien,
z.B. im Falle von Stdérungen bzw. fir notwendige Montage- und Wartungsarbeiten, zu
gewahrleisten. Die Notwendigkeit der Einweisung bezieht sich auf Flachen, die fir die
Durchfiihrung von AusgleichsmaRRnahmen, fir die Lagerung von Baumaterial wie auch zum
Abstellen der Bautechnik benotigt werden.

Die ,Anweisung zum Schutze unterirdischer Anlagen der Deutschen Telekom AG bei Arbeiten
anderer (Kabelschutzanweisung)® ist zu beachten.

Fir das Sondergebiet Photovoltaikanlage sind keine Trinkwasserversorgung und keine
Schmutzentwésserung geplant.

Das Niederschlagswasser wird auf dem Plangebiet versickert. Das anfallende
Niederschlagswasser von Verkehrsflachen sollte am Ort des Anfalls Uber Bankette und
Sickermulden abgeleitet werden. Die Nebenanlagen zur Ableitung des Niederschlagswassers
sind nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu errichten und zu betreiben.
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Sofern das anfallende Niederschlagswasser der befestigten Flachen gefasst und tber Anlagen
in ein Gewasser (auch Grundwasser) geleitet wird, ist eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der
unteren Wasserbehorde des Landkreises zu beantragen.

Brandschutz

Aus Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr im Brand- und Katastrophenschutz bestehen
keine Bedenken.

Die Loschwasserversorgung (Grundschutz) wird entsprechend § 2 Abs. 1 Buchstabe C des
Gesetzes Uber den Brandschutz in M-V durch die Gemeinde gesichert. Die Bemessung des
Léschwasserbedarfes hat nach Arbeitsblatt W 405 des Deutschen Vereins des Gas- und
Wasserfaches (DVGW) zu erfolgen.

Photovoltaik-Freiflichenanlagen haben auf Grund ihrer Materialien kein erhdhtes Brandrisiko.
Sowohl Module als auch die Unterkonstruktion bestehen weitgehend aus nicht brennbaren
Materialien. Fir PV-Anlagen gelten die Anforderungen stromfihrender Anlagen.

Im Zuge der Umsetzung des Vorhabens ist sicher zu stellen, dass die ,Richtlinie Gber Flachen
fur die Feuerwehr auf Grundstiicken” eingehalten wird und ein Einsatzkonzept fir die
Feuerwehr (Feuerwehrplane fur bauliche Anlagen nach DIN 14095) erarbeitet und vor Ort
aufgestellt wird. Es sind in Abstimmung mit der ortlichen Feuerwehr ausreichend
Kohlendioxidldscher bereit zu stellen.

Daruber hinaus sind Handlungshinweise fur die Brandbekdmpfung an elektrischen Anlagen zu
erarbeiten. Insbesondere sind hier

die Einschrankungen beim Einsatz von Wasser bzw. Schaum als Loschmittel,

einzuhaltende Ldsch- und Sicherheitsabstande,

Handlungsanweisungen fur eventuell notwendige Schalthandlungen sowie
* das sichere Bewegen von Einsatzkraften innerhalb der Anlage
detailliert darzustellen.

Diese Handlungsanweisungen sind der oértlich zustandigen Feuerwehr — in ausreichender
Anzahl — zur Verfigung zu stellen. Gleiches trifft fiir eventuell notwendige, geeignete
Werkzeuge und Hilfsmittel zu, soweit diese durch die Feuerwehr eingesetzt werden kénnen.

Weiterhin ist die (6rtlich zustandige) Feuerwehr durch fachkundiges Personal (Elektrofachkraft)
einzuweisen, um ausreichend vorbereitet zu sein, wenn ein Einsatz in einer solchen Anlage
notwendig wird.

Diese Forderung basiert auf dem Gesetz Uber den Brandschutz und die Technischen
Hilfeleistungen durch die Feuerwehren fir Mecklenburg-Vorpommern (Brandschutz- und
Hilfeleistungsgesetz M-V — BrSchG) - 8 7, Abs. (3) a) i. V.m. GUV-R A 1 ,Grundsétze der
Pravention* sowie der ,UVV Feuerwehren“ - 8 29 Abs. 2.

Auf das Merkblatt ,Einsatze an Photovoltaikanlagen* (MB 05-02) vidb wird verwiesen.
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3.5 Abfallwirtschaft

Die Abfallentsorgung erfolgt entsprechend der Abfallsatzung des Landkreises Vorpommern-
Greifswald. Die Entsorgung des Vorhabens und der angrenzenden privaten Grundstiicke erfolgt
regular tber die Belliner Stral3e.

Die an der sudlichen Grundsticksgrenze des ehemaligen Ziegeleigelandes vorhandene
Aufschittung soll vor Baubeginn auf Gefahrenpotenzial gepriuft und ein Entsorgungskonzept
erarbeitet werden. Darin ist darzustellen, welche Bestandteile (Ziegelbruch, Abdeckboden,
Schrott u. a.) vorhanden sind, wie und ob diese Bestandteile separiert werden kdnnen und
welche Entsorgungswege dafiir in Frage kommen. Die wesentlichen Bestandteile (Ziegelbruch,
Fullboden ...) sind nach dem Mindestuntersuchungsprogramm fir Bodenmaterial entsprechend
Tabelle 1I. 1.2.1 LAGA TR Boden zu untersuchen (Feststoff und Eluat).

Die Probengewinnung richtet sich nach LAGA PN 98. Um die Zusammensetzung der Halde
sicher bestimmen zu kénnen und Probenmaterial zu gewinnen, sind mit einem Radlader oder
Bagger mehrere Schirfe von der Langsseite bis zur Mitte der Halde vorzutreiben.

Kommt es im Rahmen der geplanten Baumalnahme zum Bodenaushub, ist dieser unter
gutachterlicher  Begleitung auf  Schadstoffgehalte  gemdR  der ,Mitteilung der
Landergemeinschaft Abfall (LAGA) 20/1" zu beproben.

Bei einer Uberschreitung sollte im Feststoff mindestens untersucht werden:

- Kupfer, Nickel, Quecksilber und Zink, Mineraldlkohlenwasserstoffe (H 18), EOX, PAK n.
EPA, Arsen, Blei, Cadnium, Chrom (ges.), Kupfer, Nickel, Quecksilber und Zink, Chlorid,
Sulfat, Cyanide (gs.), LHKW (Summe)

Zusatzlich im Eluat sollten folgende Parameter untersucht werden:
- Arsen, Blei, Cadmium, Chrom ges., ph-Wert, Leitféahigkeit

Nach Vorliegen der Untersuchungsergebnisse ist das weitere Vorgehen mit dem zustandigen
Umweltamt des Landkreises Vorpommern-Greifswald abzustimmen.

3.6 Immissionen

Da der Betrieb der Photovoltaikanlage keine Emissionen erzeugt, entsteht keinerlei
Immissionsbelastung fur die ndchstgelegene Wohnbebauung.

Mdogliche Lichtreflektionen oder Blendeffekte durch Photovoltaikanlagen unterliegen nicht den
anlagenbezogenen Grenzwertregelungen einschlagiger Gesetze bzw. Verordnungen (z. B.
BImSchG). Demzufolge ist eine Einzelfallbeurteilung erforderlich.

Der Vorhabentrager, die Fleckenstein Solar GmbH, trifft zu einer mdglichen Blendwirkung durch
die PV-Anlage dazu folgende Aussagen:

Planungssituation:

Die Photovoltaik-Module bestehen aus Dinnschichtmodulen, die mit einem reflektionsarmen
Frontglas abgedeckt sind. Die Photovoltaik-Module werden auf einem fest ausgerichteten
Montagesystem montiert, wodurch keine Veranderung des Modulaufstanderungswinkels
moglich ist. Der Aufstanderungswinkel betragt zwischen 10 und 15°.
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Umliegende Siedlungsgebiete:

In einer Entfernung von etwa 30 m westlich und ndérdlich direkt angrenzend an die PV-Anlage
befinden sich einige Wohngeb&ude. Im Stidwesten grenzen Kleingéarten an.

Mogliche Reflexionsquellen:

Als Reflexionsquellen sind lediglich die Photovoltaikmodule zu nennen, da an diesen trotz des
reflektionsarmen Frontglases in Folge der gleich ausgerichteten Oberflache eine geringe
Direktreflexion in Héhe von 4 — 5 % des einfallenden Sonnenlichtes auftritt. Sowohl das
Modulhaltesystem als auch die Transformatorstationen verursachen keine relevanten
Reflexionen.

Relevante Reflexionswinkel:

Bei einem Aufstanderungswinkel zwischen 10 und 15° treten auch bei sehr hohen
Sonnenstanden zur Mittagszeit in den Sommermonaten keine direkten Reflexionen auf, die die
Siedlungsgebiete vom Anlagenstandort beeinflussen koénnten. Unter Anbetracht des
Sonnenstandes und der daraus resultierenden Einstrahlungswinkel des Sonnenlichts im Tages-
und Jahresverlauf kdnnen lediglich bei niedrigen Sonnenstédnden in den spaten Abendstunden
direkte Reflexionen auftreten, die eine Lichtimmission bzw. Blendwirkung auf die westlichen
Wohngrundstiicke bewirken kdnnten. Das nordliche Wohnhaus und die sidlichen Kleingarten
kénnen nicht imitiert werden. Bei den relevanten Tages- und Jahreszeiten treten lediglich
geringe Strahlungsintensitaten auf (< 5 % der Nenneinstrahlungsintensitat).

Abschétzung der Blendwirkung auf das Siedlungsgebiet:

Bei einem Abstand zwischen PV-Anlage und Siedlungsgebiet von 30 m und einer geschatzten
Gebaudehthe von max. 10 m treten lediglich bei den niedrigsten Sonnenstéanden bei
Sonnenaufgang in den Wintermonaten November bis Januar Sonnenlichtimmissionen auf, die
eine Blendwirkungen erzeugen konnten. Die tatsachliche téagliche Einwirkdauer wird hierbei auf
etwa 2 Minuten geschatzt (siehe Anlage 1 des Bayrischen Landesamtes fir Umwelt). Die
theoretisch kumulierte Einwirkzeit in einem Jahr betragt weniger als 3 Stunden. Damit werden
die Forderungen des Landesamtes fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-
Vorpommern ausnahmeslos erfiillt.

Zusammenfassung und Empfehlungen:

In Anbetracht der groRen Distanz zwischen PV-Anlagenstandort und Wohnsiedlung sowie der
niedrigen Strahlungsintensitat wahrend der relevanten Einwirkdauer ist keine nennenswerte
Blendwirkung zu erwarten, die die umliegenden Siedlungsgebiete beeinflussen kénnte. Eine
Anderung des Modulaufstanderungswinkels oder eine spezielle Behandlung der
Frontglasoberflache der Module zu Reduzierung der Direktreflexionen ist nicht erforderlich und
hinsichtlich der negativen Beeinflussung des Anlagenertrages auch nicht zu empfehlen.

In Anbetracht der derzeitigen Lage der Bahnanlage wird durch die geplante PV-Freianlage
keine Beeintrachtigung des Eisenbahnverkehrs erwartet.
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3.7 Begrunung / Naturrdumlicher Ausgleich

Unter Beachtung der Bestandssituation wird der Ausgleich fir den naturr@umlichen Eingriff im
Rahmen des Umweltberichtes ermittelt. Fir den Ausgleich wurden gem. § 9 Abs. 1a BauGB im
Text (Teil B) des Bebauungsplanes Malinahmen festgesetzt.

Der an der sudostlichen Plangebietsgrenze vorhandene Gehoblzbestand (geschitzte Biotope)
wurde als Wald bzw. private Griunflache festgesetzt. Eine Beeintrachtigung durch das
Bauvorhaben ist dauerhaft ausgeschlossen.

Der gemalR § 20 LWaldG festgesetzte Waldabstand von 30 m wird geman
Waldabstandsverordnung auf 25 m ab Waldkante verringert. Dieser Bereich ist von der
Bebauung durch Solaranlagen freizuhalten.

Die unversiegelten Bauflachen sollen von jeglicher Nutzung freigehalten und extensiv begrint
werden. Dartber hinaus soll in dem Abstandsbereich zum nérdlich und westlich angrenzenden
Wald auf einer Flache von ca. 12.560 m2 Trockenrasen entwickelt werden. (M 1)

Zur Abgrenzung der nordlich des FS 316/13 angrenzenden Wohngrundstiicke wird eine
Heckenpflanzung durch ein Anpflanzgebot festgesetzt. (M2)

Die an der Belliner-Stral3e (L 31) vorhandene geschiitzte Birkenallee ist dauerhaft zu erhalten.
Im Bereich der 20 m Bauverbotszone zur Landesstral3e soll zusétzlich eine 10 m breite Hecke
entwickelt werden, die neben der Kompensation des zu erwartenden Eingriffes auch einen
wirksamen Sichtschutz erzeugt. (M3)

Zum Schutz der Fauna soll die Baufeldberdumung auf3erhalb der Brutzeit erfolgen und die
geplante Einzaunung mit einem Bodenabstand von 10 — 15 cm gesetzt werden.

Um Insekten zu schitzen, sind Lichtquellen zu verwenden, die nicht geeignet sind, Tiere
anzulocken und zu toten.

Der Eingriff ist durch die genannten Mal3nahmen im Plangebiet ausgleichbar.

3.8 Flachenbilanz

Der Geltungsbereich erstreckt sich Uber eine Flache von 93.600 mz.

Nutzungsart Flache (in m2) Anteil (in %)
1. Bauflache SO-PV 86.500 92,40
davon tberbaubar 60.960

nicht Gberbaubar 25.540

2. Verkehrsflache 2.200 2,35

3. Wald 4.200 4,50

4. private Grinflache 700 0,75

(Hecke)
> 93.600 100
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3.9 Ortliche Bauvorschriften

Zur Sicherung der mit PV-Anlagen belegten Sonderbauflaichen sind meist Einzdunungen mit
einer Hohe > 2 m erforderlich. Daher wird festgesetzt, dass Einfriedungen mit einer Hohe tber
2 m nur transparent auszufiihren und auf der Grundstiicksgrenze zu errichten sind. Entgegen
8§ 6 Abs. 5 LBauO entfalten diese, auf der Grundstiicksgrenze errichteten Einfriedungen, bis zu
einer Hohe von 2,50 m keine Abstandsflache.

Fir bauliche Anlagen auf den Sonderbauflachen Photovoltaik wurde gem. 8 9 Abs. 2a BauGB
festgesetzt, dass eine Verringerung der Abstandsflache bis auf 2,5 m zulassig ist. Daher findet
auch hier 8 6 Abs. 5 LBauO M-V keine Anwendung.

Eine Zuwiderhandlung gegen die festgelegten Ortlichen Bauvorschriften stellt eine
Ordnungswidrigkeit dar.

3.10 Nachrichtliche Ubernahme / sonstige Hinweise

1. Erforderliche Leitungen sind in Schutzrohren an der Unterkonstruktion bzw. Erdverkabelung
anzulegen. Stromleitungen sind bei unterirdischer Bauweise in Abstimmung mit dem
zustandigen Energieversorgungsunternehmen zu verlegen.

2. Sollten im Rahmen der Bautétigkeit Hinweise auf Altlasten bekannt werden, ist im Hinblick
auf die Forderungen des § 1 (5) BauGB und des § 23 AbfAIG M-V unverziglich die untere
Abfallbehtérde des Landkreises Vorpommern-Greifswald, zu benachrichtigen, damit ggf.
erforderliche MaRnahmen eingeleitet werden kénnen.

3. Sollten bei Tiefbauarbeiten kampfmittelverdachtige Gegenstande oder Munition
aufgefunden werden, ist aus Sicherheitsgriinden die Arbeit an der Fundstelle und der
unmittelbaren Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu
benachrichtigen. Notigenfalls ist die Polizei und ggf. die ortliche Ordnungsbehédrde
hinzuzuziehen.

Rechtshinweis:

Nach VOB Teil C und DIN 18299 ist der Bauherr verpflichtet, bei den Angaben zur Baustelle
auch Angaben zu vermuteten Kampfmitteln im Bereich der Baustelle sowie zu Ergebnissen
von Erkundungs- und Beraumungsmalfl3nahmen zu machen.

Wer Kampfmittel entdeckt, in Besitz hat oder Kenntnis von Lagerstellen derartiger Mittel
erhalt, ist nach § 5 Kampfmittelverordnung verpflichtet dies unverziglich den ortlichen
Ordnungsbehérden anzuzeigen.

4. Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehdrde und dem Landesamt fur
Bodendenkmalpflege spatestens 2 Wochen vor Termin schriftich und verbindlich
mitzuteilen.

Werden bei den Erdarbeiten Sachen, Sachgesamtheiten oder Teile von Sachen entdeckt,
von denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung gem. 8 2 Abs. 1 DSchG M-V ein
offentliches  Interesse  besteht, z.B. archdologische Funde oder auffallige
Bodenverfarbungen, ist gem. § 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutzbehdrde zu
benachrichtigen. Anzeigepflicht besteht fir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den
Grundstlckseigentimer und zufallige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen.
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10.

Der Fund und die Fundstelle sind in unverdndertem Zustand zu erhalten. Die Verpflichtung
erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige spatestens 1
Woche. Die untere Denkmalschutzbehdrde kann im Benehmen mit dem zustandigen
Landesamt die Frist im Rahmen des Zumutbaren verldngern, wenn die sachgemale
Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert.

Die Lagerung und der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen ist entsprechend § 20 des
Wassergesetzes M-V der unteren Wasserbehorde des Landkreises anzuzeigen.

Bauordnungsrechtlich ist zu beachten, dass erst mit Vorlage eines rechtskréftigen
Bebauungsplanes Photovoltaikanlagen gem. §62 Abs. 1 Nr. 2 LBauO M-V von der
Genehmigung frei gestellt sind.

Sollten bei Erdarbeiten Dranungen oder auch andere hier nicht erwahnte
Entwasserungsleitungen angetroffen werden, so sind sie in jedem Falle wieder
funktionsfahig herzustellen, auch wenn sie derzeit trockengefallen sind. Der zustandige
Wasser- und Bodenverband ist zu informieren.

Sofern bei Tiefbauarbeiten Wassererhaltungsmalinahmen erforderlich werden, ist hierfir
vor Beginn der Absenkarbeiten eine wasserrechtliche Erlaubnis gemaR der 88§ 8 und 9 des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) bei der unteren Wasserbehérde des Landkreises zu
beantragen.

Da mehrere Grundsticke tberbaut werden, ist durch Vorlage eines Grundbuchauszuges
der Nachweis zu erbringen, dass die betroffenen Flurstiicke ein Baugrundstuck bilden. Ist
dies nicht der Fall, ist eine Baulast (Vereinigungsbaulast) erforderlich.

Die Prifung der Antragsunterlagen hat ergeben, dass das Vorhaben in der geplanten Form
keine nachteiligen Auswirkungen auf das Bodendenkmal haben wird.

Bei einer abweichenden Ausfuihrung des Vorhabens ist das Landesamt fur Kultur und
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin, unverziiglich zu unterrichten. Ggf. ist in
diesem Fall eine Genehmigung nach 8 7 DSchG M-V zur Verdnderung des Bodendenkmals
einzuholen.

Eine Beratung zum Umgang mit Bodendenkmalen ist bei der zustdndigen Unteren
Denkmalschutzbehérde bzw. beim Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege, Domhof 4/5,
19055 Schwerin zu erhalten.

Grundsétzlich ist bei den Durchfihrungsplanungen zum Bebauungsplan Nr. B-27
.Photovoltaikanlage Heideweg“, zu sichern, dass es zu keiner Beeintrachtigung oder
Beanspruchungen von Eisenbahnanlagen und —gelande kommt. Blendwirkungen und
Spiegelungseffekte mit Beeintrachtigungen des Eisenbahnverkehrs, die von der
Photovoltaik ausgehen kénnten, sind grundsatzlich auszuschlieen. Insbesondere ist bei
der geplanten Trassenfuhrung der Stromanbindungsleitung vom B-Plangebiet bis zum
Einspeisepunkt in das Stromnetz der E.ON edis AG die Betroffenheit bzgl. vorhandener
bahneigener Leitungsbestande (Kabel der Leit- und Sicherungstechnik, TK-Kabel,
Oberleitungsanlagen, Entwadsserungsanlagen, GSMR-Funkeinrichtungen etc.) zu prifen.
Dazu ist die ortlich zustandige Dienstelle der Deutschen Bahn AG, die

DB Netz AG, Regionalbereich Ost, Produktionsdurchfiihrung Neustrelitz
Arbeitsgebiet Instandhaltung, Lt. Herr Neumann (Tel.: 039981-49-1540)
LNP-O-D-NSZ (I), Adolf-Friedrich-Str. 11, 17235 Neustrelitz zu beteiligen.
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Weiterhin kénnen sich Anlagen der

DB Kommunikationstechnik GmbH, Regionalbereich Ost
T.CV-O-BLN-N, Frau Bruder (Tel.; 0385-750-4814), Netzadministration Berlin
Bleicher Ufer 25, 19953 Schwerin

und der

DB Energie GmbH, Energieversorgung Ost, LEBV 4, Frau Riedel (Tel.: 030-297-12084)
WeitlingstralRe 22, 10317 Berlin

im N&hrungsbereich der geplanten Stromanbindungsleitung sowie der Photovoltaikanlage
Heideweg befinden.

Diese Unternehmensbereiche sind ebenfalls hinsichtlich der Betroffenheit ihrer Anlagen zu
befragen.
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I UMWELTBERICHT

1. Einleitung

Basierend auf der Projekt - UVP-Richtlinie der Europaischen Union des Jahres 1985 ist am
20. Juli 2004 das EAG Bau in Kraft getreten. Demnach ist fur alle Bauleitplane, also den
Flachennutzungsplan, den  Bebauungsplan sowie fir planfeststellungsersetzende
Bebauungsplane, eine Umweltpriifung durchzufihren. Dies ergibt sich aus § 2 Abs. 4 Satz 1
Halbsatz 1, der die Gemeinden verpflichtet, fur die Belange des Umweltschutzes eine
Umweltprifung durchzufihren.

Im Rahmen des Umweltberichtes sind die vom Vorhaben voraussichtlich verursachten
Wirkungen daraufhin zu Uberprifen, ob diese auf folgende Umweltbelange erhebliche
Auswirkungen haben werden:

1. Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Landschaftsbild, biologische Vielfalt
2. Europaische Schutzgebiete

3. Mensch, Bevélkerung

4. Kulturguter

5. Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abféallen und Abwéassern
6. Erneuerbare Energien, sparsamer Umgang mit Energie

7. Darstellungen in Landschafts- und vergleichbaren Planen

8. Luftqualitat

9. Eingriffsregelung

1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des B- Planes

111 Projektbeschreibung

Das Vorhaben befindet sich am 6stlichen Siedlungsrand der Stadt Ueckermiinde im Landkreis
Vorpommern-Greifswald.

Das Plangebiet ist von Gérten, Gehoélzen und Acker umgeben und umfasst zum Uberwiegenden
Anteil gewerbliche Nutz- und Siedlungsbrachen.

Es ist geplant, auf der 9,36 ha grof3en Flache Solaranlagen zu errichten, mit welchen die direkte
und diffuse Solarstrahlung in elektrischen Strom umgewandelt und anschlieBend ins 6ffentliche
Netz eingespeist wird. Auf den Solarzellen befindet sich eine Antireflexionsschicht die bewirkt,
dass madglichst wenig Licht an der Oberflache reflektiert wird. Die gesamte Flache wird mit
Solarmodulen (starr) ausgestattet. Die Module werden auf maximal 3,50 m Héhe aufgebaut.
Der Abstand zwischen den Modulreinen soll etwa 5 m betragen. Die GRZ der
Sonderbauflachen betréagt 0,2. Folgende Nutzungen sind vorgesehen:
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Code Flache in m2 Anteil an der
Gesamtflache in %
Sondergebiet 86.500,00 0,00
davon 0,00
Bauflachen versiegelt 17.300,00 18,48
Bauflachen unversiegelt ohne
MafRnahmen 52.510,00 56,10
MafRnahmen 1 bis 3 16.690,00 17,83
Stralen/ Wege versiegelt 2.200,00 2,35
Wald 4.200,00 4,49
Grunflachen 700,00 0,75
93.600,00 100,00

1.1.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens
Die projektspezifischen Wirkfaktoren des Vorhabens stellen sich folgendermal3en dar:

Baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes wahrend der
Bauarbeiten zur Realisierung des geplanten Vorhabens, welche nach Bauende wieder
eingestellt bzw. beseitigt werden. Wahrend dieses Zeitraumes kommt es vor allem durch die
durch Lagerung von Baumaterialien und Bauaktivitét verursachten Immissionen auch auf3erhalb
der Baufelder zu folgenden erhohten Belastungen der Umwelt:

1. Flachenbeanspruchung durch Baustellenbetrieb,

2. Bodenverdichtung, Lagerung von Baumaterialien,

3. Larm, Licht und Erschitterungen I6sen Scheuchwirkungen auf die Fauna aus.

Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch die
Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschranken sich auf das Baugebiet.
1. Flachenversiegelung, Totalverlust von Biotopen,
Flachenverbrauch durch Gelandemodellierungen, Funktionsverlust von Biotopen,
Anderung des Landschaftsbildes,
Lichtimmissionen (Reflexionen, Spiegelungen, Polarisation),
Zerschneidung,
Verschattung, Austrocknung,
Aufheizung der Module.

Nookwbd

Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch die
Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten.
Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall:
1. durch Wartung verursachte Emissionen (Emissionen sind die von einer Anlage
ausgehenden Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen, Licht, Warme,
elektromagnetische Strahlung und &hnliche Erscheinungen).

1.1.3 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Der Untersuchungsraum umfasst (nach Hinweisen zur Eingriffsregelung Schriftenreihe des
Landesamtes fir Umwelt, Naturschutz und Geologie Heft 3/ 1999), bezogen auf
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Biotopkomplexe, faunistische Funktionsraume, Landschaftsbildraume und besondere
Leistungsbereiche abiotischer Faktoren.

1. das Baugebiet
- die vom Vorhaben direkt beanspruchte Flache
2. die Wirkzonen | und Il

- den Raum, der durch den Bau, die Existenz aber vor allem durch den Betrieb eines
Vorhabens mdglicherweise mittelbar erheblich und nachhaltig beeintrachtigt wird,

unterschieden nach Intensitatsstufe | und 1l wobei die Empfindlichkeit der
betroffenen Naturgiter erheblich die Abgrenzung beeinflusst.
3. den sonstigen Wirkraum

- den Raum, in welchem die Wirkfaktoren und Projektwirkungen - insbesondere
betriebsbedingter Art - gering und zeitlich begrenzt wirksam werden.

Aus der Lage und Lebensraumausstattung des Plangebietes ergeben sich fir die
verschiedenen Schutzguter folgende Untersuchungsgebiete und Detaillierungsgrade:

Der in folgender Tabelle aufgefihrte Vorschlag zu Untersuchungsgebieten und
Detaillierungsgraden beruht auf der Annahme, dass bei Realisierung des Vorhabens alle
Schutzgiter nur im Bereich des unmittelbaren Baufeldes, d.h. auf den neu zu versiegelnden
Flachen und in Wirkzone | und II, d.h. auf den restlichen Flachen des Plangebietes betroffen
sein werden. Im sonstigen Wirkraum — auBerhalb des Plangebietes werden aufgrund der
begrenzten Auswirkungen des Vorhabens keine erhdéhten Beeintrdchtigungen durch das
Vorhaben erfolgen.

UG — Untersuchungsgebiet, GB — Geltungsbereich

Mensch Landschafts- | Wasser Boden | Klima/ Fauna Flora |Kultur-
bild Luft und )
Sachgte
r
UG = GB +|UG= GB und|UG=GB UG=GB |[UG=GB |UG=GB UG=GB |UG=GB

nachstgelegen | Radius von 500
e Bebauung |m

und
Nutzungen
Nutzung vorh. | Nutzung vorh. [ Nutzung vorh. | Nutzung | Nutzung Artenschutzfachbeitra | Biotop- Nutzung vorh.
Unterlagen, Unterlagen Unterlagen vorh. vorh. g auf Grundlage einer | typen- Unterlagen
Unterlage | Unterlagen | Relevanzprifung und | erfassung
n Potenzialanalyse
Flederméause,
Avifauna, Nutzung

vorh. Unterlagen

Im Rahmen der Tragerbeteiligung zum Vorentwurf des B- Planes vom April 2011 wurden keine
Einwande zu oben genannten Umfangen und Detaillierungsgraden der Untersuchungen der
Schutzguter erhoben.
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1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanungen festgelegten Ziele des
Umweltschutzes

Fur das Plangebiet sind die MaRgaben folgender gesetzlicher Grundlagen zu erflillen.

Im § 12 des Gesetzes zur Bereinigung des Landesnaturschutzgesetzes 23. 2. 2010 (NatSchAG
M-V) werden Eingriffe u.a. wie folgt definiert:

(1) Eingriffe gemal § 14 Absatz 1 des Bundesnaturschutzgesetzes sind insbesondere:

12. die Errichtung baulicher Anlagen auf bisher baulich nicht genutzten Grundsticken und die
wesentliche Anderung baulicher Anlagen im AuBenbereich sowie die Versiegelung von Flachen
von mehr als 300 m2....

Somit kommt die im § 15 des BNatSchG verankerte Eingriffsregelung zur Anwendung.

Entsprechend 8§ 18 des Bundeshaturschutzgesetzes (BNatSchG) wird die naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung und damit die Ermittlung und die Kompensation eines Eingriffes Uber das
Baugesetzbuch laut 8§ 1 a Abs. 2 und 3 geregelt.

Im Rahmen eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages wird geprift, ob durch das geplante
Vorhaben Verbotstatbestdnde nach 8§ 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL und/oder Art. 5
VSchRL beziglich besonders und streng geschutzter Arten ausgeldst werden.

Laut Stellungnahme der UNB des Landkreises Vorpommern - Greifswald ist ..."GemalR Anlage
1 Nr. 18.7.2 UVPG eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalls erforderlich, die gemafi § 17
Abs. 1 UVPG mit der Umweltprifung Gber die Vorschriften des BauGB abzuarbeiten ist. Allein
der Verdacht auf eine Beeintrachtigung der Umwelt durch ein Vorhaben reicht aus, um eine
Umweltprufung zu veranlassen, so denn die Kriterien nach den entsprechenden Bundes-und
Landesvorschriften erflllt sind. Im Umweltbericht ist eine verbale Abarbeitung vorzunehmen.”

Dem gegenuber steht im Leitfaden zur Bertcksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung
von PV - Freiflachenanlagen mit Stand vom 28.11.2007 von Arge Monitoring PV - Anlagen,
erstellt im Auftrag des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit dass
PV — Freiflachenanlagen nicht die Durchflihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung oder einer
Vorprifung nach § 3c UVPG bendétigen, denn sie sind nicht in Anlage 1 zum UVPG aufgeflhrt.

Ungeachtet dieses Widerspruches wird beziglich der Umweltvertraglichkeit des Vorhabens
nach Betrachtung der abzuarbeitenden Kriterien fir eine allgemeine Vorprifung des Einzelfalls
laut Anlage 2 des UVPG vorsorglich folgende Aussage getroffen: Aussagen zu den Merkmalen
(GroRRe, Ausmal3, grenzuberschreitender Charakter, Schwere, Komplexitat, Wahrscheinlichkeit,
Dauer, Haufigkeit und Reversibilitat der Wirkungen auf Schutzguter unter Beriicksichtigung der
Kumulierung mit anderen Vorhaben, Abfallerzeugung, Immissionen, Unfallrisiko) und zum
Standort (vorhandene Nutzungen, Empfindlichkeit der Schutzglter, Betroffenheit von
Schutzgebieten) des Vorhabens werden im nachfolgenden Umweltbericht getroffen.
Zusammenfassend wird die Umweltvertraglichkeit des Vorhabens festgestellt. Somit entfallt
eine gesonderte allgemeine Vorprifung des Einzelfalls.
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Planungsgrundlagen fir den Umweltbericht sind:

das Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) Ausfertigungsdatum: 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542) in Kraft seit: 1.3.2010

Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV): Verordnung zum Schutz wild lebender Tier-
und Pflanzenarten. Vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258 (896)), zuletzt geandert
durch Artikel 22 des Gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542),

EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009
Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010,
kodifizierte Fassung),

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur
Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
zuletzt gedndert durch Richtlinie 2006/105/EG des Rates vom 20. November 2006
(Amtsblatt L 363, S. 368, 20.12.2006),

Gesetz zur Bereinigung des Landesnaturschutzrechts vom 23. Februar 2010 (GVBI. Nr.
4 vom 26.02.2010 S. 66) GI.-Nr. 791 - 8 (NatSchAG MV),

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) ausgegeben zu Bonn am
26.Februar 2010, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2010 Teil I Nr. 7,

Waldgesetz fur das Land Mecklenburg-Vorpommern (Landeswaldgesetz - LWaldG)
Vom 8. Februar 1993 Fundstelle: GVOBI. M-V 1993, S. 90 mehrfach geéndert, zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.Mai 2011 (GVOBI. M-V S. 311),

Gesetz zur Neuregelung des Wasserrechts - amtliche Fassung vom 31. Juli 2009 -
Vertffentlicht im Bundesgesetzblatt Jahrgang 2009 Teil | Nr. 51, ausgegeben am 6.
August 2009, S. 2585, in Kraft getreten am 1. Marz 2010,

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-V) vom 30. November
1992 (GVOBI. M-V S. 669), zuletzt geandert am 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 101)

Gesetz zum Schutz des Bodens vom 17. Marz 1998 (Bundes-Bodenschutzgesetz
BBodSchG) Bundesgesetzblatt Jahrgang 1998 Teil | Nr. 16, ausgegeben zu Bonn am
24. Méarz 1998 i. V. m. dem Abfallwirtschafts- und Altlastengesetz fur Mecklenburg-
Vorpommern (AbfAIG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 1997
(GVOBI. M-V S. 43),

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen und &ahnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz
— BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBI. |
S. 3830) zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 01.03.2011 (BGBI. I S. 282,
286)

das Baugesetzbuch i.d.F. vom 23. September 2004 (BGBI. | S.2414), zuletzt gedndert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. | S. 1509)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 23.01.1990
(BGBI. I, S. 132), zuletzt gedndert durch das Gesetz vom 22.04.1993 (BGBI. |, S. 466),
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e Landesplanungsgesetz (LPIG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 05.05.1998
(GVOBI. M-V 1998 S. 503), zuletzt geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 20.05.2011
(GVOBI. M-V S. 323)

e LINFOS light, Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal
Umwelt M-V

o die Hinweise zur Eingriffsregelung, korrigierte Fassung Schriftenreihe des Landesamtes
fur Umwelt, Naturschutz und Geologie 1999 / Heft 3,

e die Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in
Mecklenburg-Vorpommern (2008) - Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie
M-V,

= Das Vorhaben liegt in keinem Schutzgebiet und befindet sich in der N&he keines
Schutzgebietes.

= Das Vorhaben beinhaltet ein geschiitztes Feldgehdlz, eine geschitzte Baumhecke und
Teile einer geschiitzten Birkenallee.

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
2.1 Bestandsaufnahme
Mensch

Die Vorhabenflache befindet sich auf einer anthropogen beeinflussten, z.T. gehdlzbestandenen
Flache. Etwa 4 ha der Flache im Westen des Plangebietes befinden sich auf dem Gelande
einer ehemaligen Ziegelei, welche Anfang der 1990iger Jahre nur oberirdisch berdumt wurde.
Diese Flache wurde im B- Plan als Altlastenverdachtsflache gekennzeichnet. Im Norden stand
auf ca. 1,7 ha bis 2009 ein Garagenkomplex, welcher berdumt und mit Rasen angesat wurde.
Der Rest der Flache ist Acker. Das Gelande ist umgeben von Wohnbebauung, Garten, Wald
und Acker.

Die nachstgelegene Wohnbebauung befindet sich nordlich des Vorhabens angrenzend und
westlich in ca. 30 m. Nordlich des Vorhabens verlauft die Belliner StraRe (L31). Ostlich des
Vorhabens verlauft die Berndshofer Landstrale (UER 40). Weitere Wohnbebauung befindet
sich ca. 200 m nordlich in Ueckermiinde-Ost und 300 m dstlich.

Von den tangierenden Stral3en gehen Immissionen aus, welche durch die Entfernung und die
Geholze abgemindert werden.

Das Plangebiet ist durch die Immissionen aus 0.g. Wohnbebauungen und Garten, insbesondere
seitens der tangierenden StralRen vorbelastet. Von einer derzeitigen Uberschreitung der
Schwellenwerte fur ein Mischgebiet laut TA - La&rm (tags 60 dB(A), nachts 45 dB(A)) und TA -
Luft wird nicht ausgegangen.

Das Plangebiet hat aufgrund der Ortsrandlage und der ,Insellage” einen gewissen Reiz fir
Erholungssuchende aus der nahen Umgebung. Aufgrund seiner Strukturlosigkeit und des
Fehlens jeglicher landschaftsbildender Elemente ist sein Erholungswert jedoch gering.
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Flora

Das Plangebiet weist folgende Biotoptypenzusammensetzung auf:

Code Bezeichnung Flache in m?2 Anteil an der
Gesamtflache
in %
ACL Acker 31.971,00 34,16
RTT Ruderale Trittflure 27.470,00 29,35
PWX Siedlungsgehdlz aus heimischen Baumarten 3.466,00 3,70
GIM Intensivgrunland 19.780,00 21,13
OovuU Wirtschaftsweg unversiegelt 464,00 0,50
Feldgehdlz aus heimischen Arten § 20 NatSchAG
BFX MV (Nr. 00834 ) 4.548,00 4,86
BHB Baumhecke § 20 NatSchAG MV 295,00 0,32
BFY Feldgeholz aus nichtheimischen Arten 2.255,00 2,41
OVW | Wirtschaftsweg versiegelt 3.351,00 3,58
93.600,00 100,00

Den gréf3ten Anteil des Plangebietes nehmen Acker, Intensivgriinland und ruderale Trittflur ein.
Die ruderale Trittflur bildet den Bereich, welcher unter Altlastenverdacht steht. Sie enthalt einen
hohen Anteil Gehdlzaufwuchs, welcher sich durch Samenanflug entwickelt hat. Er besteht
vorwiegend aus Weiden, Birken, Kiefern, Brombeeren, Weilddorn. Innerhalb der ruderalen
Trittfluren und des Intensivgrinlandes befinden sich mehrere Siedlungsgehélze, welche sich
ebenfalls aus Jungwuchs der genannten Arten zusammensetzen. Die Feldgehdlze
nichtheimischer Arten bestehen Uberwiegend aus Pappeln. Das Feldgeholz heimischer Arten
besteht aus Pappeln, Eichen, Birken und Kiefern. Die Hecke setzt sich aus Pappeln,
Vogelkirsche und Weiden zusammen. Entlang der Belliner Stral3e verlauft eine geschiitzte
Birkenallee. Die geschitzten Einzelbaume sind 2 Weiden.

Fauna

Im Zusammenhang mit der Planung wurden Begehungen zur Avifauna und zu
Fledermausvorkommen durchgefihrt. Die Gehdlzflachen sind potenzielle Bruthabitate fir
Vogelarten. Fledermausquartiere befinden sich im Plangebiet nicht. Die Gehdlze sind zu jung,
um Hohlen und Spalten aufzuweisen, die als Quartiere dienen kénnten. Im Plangebiet befindet
sich eine genutzte Garagenzeile, welche weder als Bruthabitat fiir avifaunistische Arten noch
als Fledermausquartier geeignet ist. Auf dem Plangebiet und in der Nahe befinden sich keine
Oberflachengewasser. Es hat demzufolge keine Funktion als Laichhabitat oder
Landlebensraum fur Amphibien. Die ruderalen Trittfluren des Plangebietes sind potenzieller
Lebensraum von Reptilien.

Boden

Im Bereich der Ackerflachen herrschen grundwasserbestimmte Sande vor. Das Bodengefiige
des restlichen Plangebietes ist aufgrund der vorherigen Nutzung als Ziegelei und
Garagenstandort gestort und mit Aufschittungsmassen durchsetzt.

Wasser

Auf dem Gelande befinden sich keine Oberflachengewasser. Das Plangebiet befindet sich in
keinem Trinkwasserschutzgebiet. Das im Westen des Plangebietes mit mehr als 2 - 5 m unter
Flur und im Osten mit weniger als 2 m unter Flur anstehende Grundwasser ist aufgrund des
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durchlassigen Deckungssubstrates gegenuber flachenhaft eindringenden Schadstoffen
vermutlich ungeschitzt. Das Wasser ist kein Wert- und Funktionselement besonderer
Bedeutung.

Klima/ Luft

Das Plangebiet liegt im Einfluss kontinentalen Klimas, welches durch hdohere
Temperaturunterschiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und durch Niederschlagsarmut
gekennzeichnet ist. Die Kkleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet sind durch den
Gehoblzbestand gepragt. Diese Uben eine wirksame Sauerstoffproduktions-, Windschutz- und
Staubbindungsfunktion aus. Die Luftreinheit ist aufgrund der Siedlungsrandlage vermutlich
geringfligig eingeschrankt.

Landschaftsbild/ Kulturgiter

Das Plangebiet liegt in der Landschaftszone ,Vorpommersches Flachland®, der Grol3landschaft
Yorpommersche Heide- und Moorlandschaft® und der Landschaftseinheit ,Ueckerminder
Heide". Das Relief des Plangebietes entstand vor 12.000 bis 15.000 Jahren in der
Pommerschen Phase der Weichseleiszeit als Haffstausee. LINFOS ligth hier unter
.Landesweiter Analyse und Bewertung der Landschaftspotenziale - Landschaftsbildpotenzial
weist dem das Plangebiet betreffenden Landschaftsbildraum “ Umland von Ueckermiinde IV 8 -
11" eine geringe bis mittlere Bewertung zu. Das Plangebiet ist Siedlungsrandbereich ohne
landschaftsbildende Strukturelemente, erlebbare Hohenunterschiede und Sichtachsen. Das
Plangebiet befindet sich in keinem Kernbereich landschatftlicher FreirAume. Im Bereich des o. g.
Vorhabens sind nach gegenwartigem Kenntnisstand Bodendenkmale bekannt.

Natura - Gebiete

Das Vorhaben beriihrt kein Natura - Gebiet.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern

Die unversiegelten Flachen mit Bewuchs schiitzen die Bodenoberflache vor Erosion und binden
das Oberflachenwasser, fordern also die Grundwasserneubildung und die Bodenfunktion und
profitieren gleichzeitig davon. Weiterhin wirken die ,griinen Elemente* durch Sauerstoff- und
Staubbindungsfunktion klimaverbessernd.

2.2 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes
2.2.1 Entwicklung bei Durchfihrung der Planung
Mensch

Durch die vorgesehenen Nutzungen kommt es trotz einiger Bau- und Betriebsablaufe zu keiner
Erhéhung von Larm - und Geruchsimmissionen. Die Lichtimmissionen werden als vertretbar
eingeschétzt. Die laut Hinweisen zur Beurteilung der optischen Immissionen von
Windenergieanlagen (Mai 2002) geforderte Beschrankung der Lichtimmissionen auf unter 30
Minuten pro Tag bzw. 8 Stunden pro Jahr kann eingehalten werden (s. auch unter Begriindung
Pkt. 3.6 Immissionen).

Die geringe Erholungsfunktion des Plangebietes wird durch die Anlagen, die Fallungen und die
Einfriedung beeintréchtigt.
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Flora

Das Vorhaben verursacht die Versiegelung und Verdnderung von Acker, ruderaler Trittflur und
Intensivgrunland sowie die Fallung von Siedlungsgehdlzen und Feldgehdlzen nichtheimischer
Arten. Die geschitzten Elemente Feldgehdlz, Hecke und Allee bleiben erhalten. Die Planung
sieht Anpflanzungen und Trockenrasenentwicklung an der ndrdlichen Plangebietsgrenze sowie
die Entwicklung extensiven Griinlandes im Bereich der Solaranlagen vor.

Fauna

Die Wirkungen des Vorhabens in Form der Beseitigung von Geholzen beeintrachtigen die
Avifauna durch den Verlust von potenziellen Lebensrdumen und Nahrungshabitaten.
Fledermausarten werden in lhrem Jagdverhalten geringflgig eingeschréankt. Reptilien werden
nur in der Bauphase und nur im Bereich der ruderalen Staudenfluren gestort. Der
Artenschutzfachbeitrag kommt zu dem Ergebnis, dass bei Realisierung der vorgesehenen
MalRnahme keine Verbotstatbestdnde nach § 44 BNatSchG von dem Vorhaben ausgeldst
werden.

Klima

Durch die Fallungen von Gehdlzflachen werden sauerstoffproduzierende und staubbindende
Geholze beseitigt. Es sind neue Anpflanzungen vorgesehen. Auf die groRraumige Klimafunktion
hat dies keinen Einfluss. Die durch die Planung vorgesehenen Immissionen im Rahmen der
Wartungsablaufe werden zu keinen Schadstoffgrenzwertiiberschreitungen fihren.

Boden/ Wasser

Zusatzliche Versiegelungen verursachen eine unumkehrbare Beeintrachtigung der
Bodenfunktion. Dieser Eingriff ist im Zusammenhang mit der Kompensation der Eingriffe in die
Biotopfunktion multifunktional auszugleichen. Das anfallende Oberflachenwasser wird vor Ort
versickert, daher wird der Grundwasserhaushalt nicht gestort.

Natura - Gebiete

Es sind keine Natura — Gebiete betroffen.

Landschaftsbild / Kulturguter

Das Landschaftsbild wird durch die Féallungen von Gehdélzen, durch den geplanten Zaun und die
geplanten Solaranlagen beeintrachtigt. Diese Wirkung wird durch die noérdliche
Sichtschutzpflanzung und die vorhandenen Gehélze abgemindert. Das o. g. Vorhaben berihrt
ein Bodendenkmal. Die Prifung der Antragsunterlagen durch das Landesamt fur Kultur und
Denkmalpflege MV hat jedoch ergeben, dass das Vorhaben in der geplanten Form keine
nachteiligen Auswirkungen auf das Bodendenkmal haben wird.

2.2.2 Entwicklung bei Nichtdurchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung wirde das Gelande weiterhin als anthropogen
beeintrachtigte Brache und Ackerflache bestehen bleiben. Es wirde keine Veranderung aus
okologischer Sicht erfolgen.
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2.3

Geplante MalRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
nachteiliger Umweltauswirkungen

Durch den Aufbau der Anlagen, die Fallungen und die Beseitigung von Ackerflachen werden
Biotopflachen verandert und gehen Habitate faunistischer Arten verloren. Zur Minimierung und
Kompensation dieser Eingriffe sind folgende Malinahmen vorgesehen:

2.3.1.
1.
2.
3.

MinimierungsmalRnahmen
Das unbelastetes Oberflachenwasser ist zu versickern.
Der geplante Zaun ist mit 10 — 15 cm Bodenfreiheit zu setzen.

Zum Schutz der Insekten sind Lichtquellen zu verwenden, die nicht geeignet sind, Tiere
anzulocken und zu téten.

Zum Schutz der Brutvogelfauna sind die Baufeldfreimachung im Bereich der ruderalen
Staudenfluren sowie die Fallungen im gesamten Plangebiet in der Zeit vom 01. Oktober
bis zum 01. Mé&rz durchzufiihren.

Der Abstand zwischen den Modulreihen ist als Mindestabstand von 5 m festzusetzen.

Auf den fur MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft mit M1gekennzeichneten Flachen sind vor Beginn der Bauarbeiten 3 St
Sonnenplatze / Versteckmdglichkeiten fir Zauneidechsen in Form von Lesestein- und
Wurzelhaufen (Erde am Material belassen) ca. 0,5 bis 1 m3 grol3 anzulegen und zu
erhalten und 5 St Initialpflanzungen mit je 3 St Wildrosen (Rosa canina) vorzunehmen.

Kompensationsmaf3hahmen

1.

2.

Auf den in der Planzeichnung als Flachen fur Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit M1 gekennzeichneten Flachen ist die
Entwicklung von Trockenrasen durch Freihaltung von jeglicher Nutzung und durch
folgenden Mahdrhythmus vorgesehen: Die ersten drei Jahre erfolgt die Aushagerung
des Substrates durch einmalige Mahd im Jahr (Monat Mai) und Abtragen des Mahgutes.
Die anschlieRenden Jahre erfolgt einmalige Mahd im Jahr (August bis Oktober) und
Abtragen des Mahgutes.

Auf den zeichnerisch zum Anpflanzen von B&aumen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen mit M2 dargestellten Flachen sind die vorhandenen Gehdlze zu erhalten
und durch die Pflanzung einer 5 m breiten Hecke aus einheimischen Arten zu
erganzen. Die Hecke ist mit 1 Reihe Deckstraucher 2 x verpflanzt, Héhe: 60 - 100 cm
(Rosa canina, Viburnum opulus), und mit 1 Reihe Grol3straucher 2 x verpflanzt, Hohe:
60 - 100 cm (Prunus spinosa, Corylus avellana, Euonymus europaeus) in einer Dichte
von 1 St/1,5 m? zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzung hat nach DIN
18916 und 18915 nur durch zertifizierte Fachfirmen zu erfolgen. Es ist die Pflege und
eine Bewdasserung von mindestens 10 x jahrlich mit 30 | /m2 Gehdlzflache Uber einen
Zeitraum von 1 Jahr bis zur Anwachskontrolle und weiteren 2 Jahren zu sichern. Die
gesamte Pflanzung sollte mit einem GiefRrand versehen werden. Pflanzenausfall ist zu
ersetzen. Ist mit Wild zu rechnen, macht sich ein Wildschutzzaun erforderlich. Die untere
Naturschutzbehorde ist zu den Abnahmeterminen zu laden. Zwischenabnahme bei
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Fertigstellung. Zwischenabnahme vor Ablauf der Anwachsgarantie. Endabnahme vor
Ablauf der 2-jahrigen Entwicklungspflege.

3. Auf den zeichnerisch zur Erhaltung von B&aumen und Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen mit M 3 dargestellten Flachen sind die vorhandenen Geholze
insbesondere die nach NatSchAG MV geschiitzte Birkenallee zu erhalten. Auf den
restlichen Flachen sind auf den unbewachsenen Flachen in einem Abstand von
mindestens 5 -10 m zur vorhandenen Birkenreihe 20 St Heister 2 x verpflanzt, Hohe 150
- 200 cm der Arten Vogelkirsche (Prunus avium 5 St), Salweide (Salix caprea 5 St) und
Quercus robur (Stieleiche 10 St) sowie 1.000 St Straucher 2 x verpflanzt, Hohe 60 - 100
cm, der Arten heimischer Hartriegel (Cornus mas 200 St), wilde schwarze
Johannisbeere (Ribes nigrum 200 St), Hundsrose (Rosa canina 200 St), wilde rote
Johannisbeere (Ribes rubrum 200 St ) und heimischer Schneeball (Viburnum opulus
200 St) als 10 m breite Hecke von auflen nach innen ansteigend zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzung hat nach DIN 18916 und 18915 nur durch
zertifizierte Fachfirmen zu erfolgen. Es ist die Pflege und eine Bewdasserung von
mindestens 10 x jahrlich mit gestaffelt eingebrachten 80 | / Baum und 30 | /m2
Gehdlzflache uber einen Zeitraum von 1 Jahr bis zur Anwachskontrolle und weiteren 2
Jahren zu sichern. Die gesamte Pflanzung sollte mit einem Gieldrand versehen werden.
Fur die Stieleiche ist eine Beobachtung von Marz bis Mai zum Zwecke des
vorbeugenden Pflanzenschutzes gegen saugende und beiBende Insekten u. a.
Eichensplintkafer zu gewdhrleisten. Gegebenenfalls kommt das Pflanzenschutzmittel
Karate - Ceon - WG - Forst oder Fastac - Forst zum Einsatz. Es sind Dreibdcke und
Stammschutz aus Schilf zu verwenden. Pflanzenausfall ist zu ersetzen. Ist mit Wild zu
rechnen, macht sich ein Wildschutzzaun erforderlich. Die untere Naturschutzbehérde ist
zu den Abnahmeterminen zu laden. Zwischenabnahme bei Fertigstellung.
Zwischenabnahme vor Ablauf der Anwachsgarantie. Endabnahme vor Ablauf der 2-
jahrigen Entwicklungspflege.

4. Auf den unversiegelten Bauflachen ist die Entwicklung von extensivem Grunland durch
Freihaltung von jeglicher Nutzung, Durchfihrung 1 maliger Mahd im Jahr und Abtragen
des Mahgutes oder Schafbeweidung vorzunehmen und dauerhaft zu erhalten.

Nach § 17 Abs. 6 BNatSchG werden die Flachen fir die Kompensation in einem
Kompensationsflachenkataster erfasst. Daher wurden fur die MaRBnahmen M1-M3
Maflnahmenblatter erarbeitet (s. Anlage 5), um den Eintrag in das Kompensationskataster
vornehmen zu kénnen.

A Ausgangsdaten

Al Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabenbestandteile

Das Plangebiet ist etwa 9,36 ha grof3 und unter Punkt 1 des Umweltberichtes beschrieben.
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A2  Abgrenzung von Wirkbereichen

Vorhabenflache/ Versieglungsflache
Wirkbereiche | und I Flachen mit Funktionsverlust
sonstiger Wirkbereich nicht vorhanden

Vorkommen spezieller stdrungsempfindlicher Arten

Durch das Vorhaben gehen keine Brutplatze der Avifauna, Fledermausquartiere oder sonstige
Lebensstéatten spezieller storungsempfindlicher Arten verloren. Vom Vorhaben gehen keine
Wirkungen aus, welche zur Stérung spezieller stérungsempfindlicher Arten flihren kénnen.

A 3  Freiraum-Beeintrachtigungsgrad

Die Eingriffsflache liegt in einer Entfernung von ca. 50 m zur Belliner Stral3e, zur Bebauung und
damit zur nachsten Stérquelle. Damit ergibt sich ein Beeintrachtigungsgrad von 1. Hieraus
folgert ein Korrekturfaktor von 0,75.

B Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes

Die zur Ermittlung des Kompensationsflachenbedarfes erforderlichen Faktoren sind den
Hinweisen zur Eingriffsregelung entnommen:

Wertstufe: Anlage 9

Kompensationswertzahl :  im unteren Bereich

B 1 Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen
B 1.1. Flachen ohne Eingriff

Dies sind Flachen, welche zu gleichartigen Nutzungen umgewandelt werden oder keinen
Okologischen Wert haben.

Biotoptyp Planung Flache in m2
ACL unversiegelte Flachen, Malinahmen 25.576,80
RTT unversiegelte Flachen, Malinahmen 20.736,00
PWX MalRnahmen 606,00
GIM unversiegelte FlAchen, MalRnahmen 15.824,00
Oovu unversiegelte Flachen, Mal3ihahmen 331,20
BFEX Biotop 4.548,00
BHB Biotop 295,00
BFY Maf3nahmen, Schutz 276,00
OoVvWwW Bauflachen, MalRnahmen, Verkehrsflachen 3.351,00

71.544,00

B 1.2. Totalverlust mit Flachenversiegelung

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Biotopbeseitigung mit Totalverlust an. Das
Kompensationserfordernis aus Wertstufe und Kompensationswertzahl wird mit dem Wirkfaktor 1
fur 100% Beeintrachtigung multipliziert und zu dem Produkt der Versiegelungsfaktor addiert. Mit
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dem Ergebnis wird ein Freiraum- Beeintrachtigungskorrekturfaktor von 0,75 auf Grund
Siedlungsnéhe multipliziert.

Tabelle 1: Biotopbeseitigung mit Totalverlust

Bestand | Umwandlung zu | Flachen in " &
m2 £ £ .
g 2 o 8
o =
5 3 g < 08
2 g5 Z 5 Lz
2| £ >
S| %9 2 7| 8
o § B & 2 S Bt
5 g5 2 E g = e &
e} (O] S > b O
12} Q. < E 4 X Q. E
s 5 £ TFE S g Eo
= ¢ 25 > = v 8
ACL versiegelten 6.394,20 1 1 1/ 0,75 0,5/ 1,125| 7.193,48
Bauflachen
RTT versiegelten 5.184,00 1 1 1/ 0,75 0,5/ 1,125| 5.832,00
Bauflachen
Verkehrsflachen 1.550,00 1 1 1/ 0,75 0,5 1,125 1.743,75
PWX versiegelten 693,20 1 1 1 0,75 0,5 1,125 779,85
Bauflachen
GIM versiegelten 3.956,00 1 1 1/ 0,75 0,5/ 1,125| 4.450,50
Bauflachen
Oovu versiegelten 82,80 0 03 1/ 0,75 0,5 0,6 49,68
Bauflachen
Verkehrsflachen 50,00 0| 03 1/ 0,75 0,5 0,6 30,00
BFY versiegelten 439,60 1 1 1/ 0,75 0,5 1,125 494,55
Bauflachen
18.349,80 20.573,81

B 1.3 Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust an. Das
Kompensationserfordernis aus Wertstufe und Kompensationswertzahl wird mit dem Wirkfaktor 1
fur 100% Beeintrachtigung multipliziert. Mit dem Ergebnis wird ein Freiraum-
Beeintrachtigungskorrekturfaktor von 0,75 auf Grund der Siedlungsnahe multipliziert.

Tabelle 2: Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust

Bestand | Umwandlung zu Flachen 5 @
. (%)) ©
in m2 = 2 o
9] =) c
o 2 = ]
s T35
5 S = S
n = = [72)
5 2 % > &
= © Q + =
c | 8 —~ ©
2 2 2 E S 2
2 | S5 3 3]
2 2z | © o =
5 5 5 ¢F 3 SE
hY4 L D ~ X 4
PWX versiegelten Bauflachen | 2.166,80| 1 1] 1| 0,75 0,75| 1.625,10
BFY versiegelten Bauflachen | 1.539,40| 1 1] 1| 0,75 0,75| 1.154,55
3.706,20 2.779,65
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B 1.4. Biotopbeeintrachtigung (mittelbare Eingriffswirkungen)

Das Vorhaben wirkt nicht iber den Bereich des Plangebietes hinaus. Ein
Kompensationserfordernis fiir mittelbare Eingriffswirkungen besteht nicht.

B 2  Additive Berticksichtigung von qualifizierten landschaftlichen Freirdumen

Die Vorhabenflache befindet sich in keinem qualifizierten landschaftlichen Freiraum.

B 3  Berlcksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen

B 3.1 Vorkommen von Arten mit grof3en Raumansprichen bzw. stérungsempfindliche Arten
Das Vorhaben betrifft keine nach Anlage 13 der ,Hinweise zur Eingriffsregelung” (LUNG 1999)
aufgefuhrte Tierarten mit besonderen Lebensraumanspriichen

B 3.2 Vorkommen gefahrdeter Tierpopulationen

Es werden keine Lebensraume geféahrdeter Tierpopulationen beseitigt.

B4  Bericksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen

B 4.1 Boden

Der Boden im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.
Es besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B 4.2 Wasser

Das Wasser im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.
Es besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B 4.3 Klima

Das Klima im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung.
Es besteht kein additives Kompensationserfordernis.

B5  Bertcksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes

Fir die Anlage des Zaunes und die damit verbundene Beeintréachtigung des Landschaftsbildes
wird ein Zuschlag von 10% auf das Gesamterfordernis erhoben.
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B6  Zusammenstellung des Kompensationsflachenbedarfes

B1l.1l 0 m?
B1.2 20.573,81 m?
B13 2.779,65 m2
B2 0 m2
B3.1 0 m?
B 3.2 0 m?
B4.1 0 m2
B4.2 0 m2
B4.3 0 m?
B5 2.335,35 m?

Gesamtflache: 25.688,80 m?2

C Geplante MalRnahmen fur die Kompensation

C1l Kompensationsmalihahme

Kompensationsmal3nahme innerhalb = &
des Vorhabenbereiches B 2
) <
= =
[%)] [%)]
c — c
£),] 3 AR K
Sl e el g s | ¢ &
=] A4
2 %) 3 8 = g 2
(&) = e é +— e ©
:C (] o — (2} o Y=
T | 2| 2| = = | ¢ E
M1 Trockenrasen 12.560,00 2 2,5 0,75 1,875| 23.550,00
M2 Anpflanzung 840,00 2 2,5 0,75 1,875 1.575,00
M3 Erhaltung mit Anpflanzung 3.290,00 2 2,5 0,75 1,875/ 6.168,75
31.293,75
C2 Bilanzierung
Kompensationsflachenbedarf (Eingriffsflache): 25.688,80 m?
Flachenaquivalent fur die Kompensation (Ausgleichsflache): 31.293,75 m2

Die Gegentuberstellung des Kompensationsflachenbedarfes mit dem Flachenaquivalent fir die
Kompensation zeigt, dass der Eingriff im Verhaltnis von ca. 1 : 1,2 ausgeglichen ist.
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D Bemerkungen / Erlauterungen

Keine

Baumfallungen

Der Ausgleich fur die Baumfallungen erfolgt nach Baumschutzkompensationserlass

— Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Landwirtschaft, Umwelt- und Verbraucherschutz
vom 15. Oktober 2007 - V16 - 5322.1 - O -. Hiernach sind Fallungen von Baumen bis 150 cm
Stammumfang (Std = 47,7 cm) mit 1:1 und von 150 cm — 250 cm Stammumfang (Std= 47,7-
79,59 cm) mit 1:2 auszugleichen.

Laut Alleenerlass ,Neuanpflanzung von Alleen und einseitigen Baumreihen in Mecklenburg —
Vorpommern® vom 19. April 2002 sind alle zur Fallung vorgesehenen Baumreihen zu ersetzen.
Es entsteht bei Fallung von nach 818 NatSchAG MV geschitzten Baumen folgender
Kompensationsbedarf.

Stammumfang Anzahl Kompensationserlass Kompensationsbedarf
AulRenbereich 2 11 2
50 cm - 150 cm StU

Fur geplante Baumverluste durch den B- Plan sind 3 St neue Baume der Qualitat Hochstamm,
mindestens 2 x verpflanzt, Stammumfang 16 bis 18 cm zu pflanzen. Die Pflanzungen sind im
Bereich der Erhaltungsflache M3 zu realisieren. Es ist ein gesonderter Antrag bei der UNB auf
Einzelbaumfallung zu stellen.

2.4  Anderweitige Planungsmoglichkeiten

Anderweitige Planungsmadglichkeiten bestehen auf Grund der Verfugbarkeit der Grundstiicke,
der Vorbelastung und der gunstigen Erschlielungssituation nicht.

3. Zusatzliche Angaben
3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen
Verfahren

Die Biotopkartierung erfolgt auf Grundlage der Anleitung flr die Kartierung von Biotoptypen und
FFH-Lebensraumtypen in Mecklenburg-Vorpommern (2010) - Landesamt fur Umwelt,
Naturschutz und Geologie M-V.

Die Kompensationsflachenermittlung erfolgt auf Grundlage der Hinweise zur Eingriffsregelung —
Mecklenburg — Vorpommern korrigierte Fassung — Schriftenreihe des Landesamtes fir Umwelt,
Naturschutz und Geologie 1999/ Heft 3.
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3.2 Beschreibung der MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen
Umweltauswirkungen

Uberwachung, Pflege, Anwachskontrolle

Gemall 8 4 BauGB uberwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen, die
aufgrund der Durchfilhrung des Bauvorhabens entstehen, um frihzeitig insbesondere
unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete
Mafinahmen zur Abhilfe zu schaffen.

Eine Uberwachung der Gemeinde (iber Einhaltung, Durchfiihrung und Kontrolle folgender
Punkte ist sinnvoll:

Die Gemeinde prift die Durchfiihrung, den Abschluss und den Erfolg der Vermeidungs- und
KompensationsmalRhahmen. Sie lasst sich hierzu vom Bauherrn eine Dokumentation Uber die
Fertigstellung und Bewertung des Zustandes der MafRnahmen auf verbaler und
fotodokumentarischer Ebene vorlegen. Die Fertigstellung der MalRhahmen ist durch eine
geeignete Fachkraft im Rahmen einer ©kologischen Baubegleitung zu Uberwachen, zu
dokumentieren und der zustéandigen Behérde anzuzeigen. Die KompensationsmalRnahmen sind
innerhalb von 3 Monaten nach Ablauf des Fertigstellungstermins, in den ersten 3 sowie nach 5
und wieder nach 8 Jahren nach Fertigstellung durch geeignete Fachgutachter auf Vorkommen
der Zauneidechse und Brutvogel zu kontrollieren. Die Ergebnisse sind zu dokumentieren und
der zustandigen Behdrde vorzulegen.

3.3 Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Das Vorhaben ist auf einem Geldnde mit geringer naturrdumlicher Ausstattung geplant. Das
Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Der Eingriff wird als ausgleichbar beurteilt. Die
Wirkungen des Vorhabens beschranken sich auf das Plangebiet sowie auf die Bauphase, sind
nicht grenziberschreitend und kumulieren nicht mit Wirkungen anderer Vorhaben. Es sind
keine Schutzgebiete betroffen. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen werden nicht vom
Vorhaben ausgehen. Es sind MalBhahmen vorzusehen, durch welche die Eingriffe des
Vorhabens in den Naturhaushalt vollstdndig kompensiert werden kénnen.
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1. Anlass und Ziele des Artenschutzfachbeitrages

Die Stadt Ueckerminde plant, die aus Brache, Mahwiese und Acker genutzte
Vorhabenflache fur die Errichtung von Solaranlagen einschlie3lich erforderlicher
Verkehrsanlagen vorzubereiten.

Es ist im Rahmen einer Potenzialanalyse zu prifen, ob am geplanten Standort
Biotopstrukturen vorhanden sind, welche die Lebensraumanspriiche von nach
§ 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG besonders geschitzten Arten erfilllen und falls dies der Fall ist,
ob die Wirkungen des geplanten Vorhabens auf diese Arten so erheblich sein werden, dass
diese Verbotstatbestédnde des § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG auslésen kdnnten.

Falls die Mdglichkeit der Auslésung von Verboten des § 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL
und/oder Art. 5 VSchRL besteht, sind die Voraussetzungen flir eine artenschutzrechtliche
Ausnahme bzw. Befreiung zu prufen.

2. Rechtliche Grundlagen
GemalR § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschuitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,
Zu beschédigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich zu stdren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
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aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstéren

Der Begriff ,Besonders geschutzte Arten® istim BNatSchG § 7 ,Begriffsbestimmungen®
Abs. 2 Nr. 13 definiert. Dem § 7 BNatSchG ,Begriffe“ Abs. 2 Nr. 14 ist entnehmbar, dass die
~Streng geschitzten Arten” im Begriff ,Besonders geschuitzte Arten” enthalten sind.

Im 8§ 44 Abs. 5 BNatSchG werden Einschréankungen zum Artenschutz formuliert, falls ein
Eingriff nach 8§ 14 BNatSchG verursacht wird, welcher nach § 15 zulassig ist.

Hier heil3t es sinngemal, dass die Verletzung und Totung und die Beseitigung von
Fortpflanzungs- und Ruhestétten von Tieren sowie die Beseitigung von Pflanzen nur bei
Arten des Anhang IV der FFH-RL, der Bundesartenschutzverordnung und der europaischen
Vogelarten als Verbot gilt. Die in der EG - Artenschutzverordnung aufgefiihrten Arten sind
von dieser Bestimmung ausgeschlossen.

Verboten ist es weiterhin, européische Vogelarten, sowie streng geschitzte in Anhang 1V der
FFH - Richtlinie, Anhang A der EG - Artenschutzverordnung und Anhang 1 Spalte 3 der
Bundesartenschutzverordnung aufgeflhrte Nichtvogelarten in Zeiten zu beeintrachtigen, in
denen diese anféllig oder geschwécht sind.

Somit bilden die Grundlage der Artenschutzrechtlichen Prifung die europaischen Vogelarten
sowie die vom Landesamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg -
Vorpommern aufgestellte Liste der in Mecklenburg - Vorpommern lebenden, durch
Aufnahme in den Anhang IV der FFH - Richtlinie ,streng geschitzten* Pflanzen und
Tierarten, welche auch die streng geschitzten in Mecklenburg vorkommenden
Nichtvogelarten der Bundesartenschutzverordnung und der EG- Artenschutzverordnung
enthalt.

3. Untersuchungsraum, Lebensraumausstattung

Die 9,36 ha groRRe Vorhabenflache befindet sich auf einer anthropogen beeinflussten, z.T.
geholzbestandenen Flache. Etwa 4 ha der Flache im Westen des Plangebietes, befinden
sich auf dem Gelédnde einer ehemaligen Ziegelei, welche Anfang der 1990iger Jahre nur
oberirdisch berdaumt wurde. Diese Flache wurde im B- Plan als Altlastenverdachtsflache
gekennzeichnet. Im Norden stand auf ca. 1,7 ha bis 2009 ein Garagenkomplex, welcher
berdumt und mit Rasen angesat wurde. Der Rest der Flache ist Acker. Das Gelande ist
umgeben von Wohnbebauung, Garten, Wald und Acker. Die néachstgelegene
Wohnbebauung befindet sich nordlich des Vorhabens angrenzend und westlich in ca. 30 m.
Nordlich des Vorhabens verlauft die Belliner StralRe (L31). Ostlich des Vorhabens verlauft die
Berndshofer Landstral3e (UER 40). Weitere Wohnbebauung befindet sich ca. 200 m nérdlich
in Ueckerminde-Ost und 300 m 6stlich. Von den tangierenden Stral3en gehen Immissionen
aus, welche durch die Entfernung und die Gehdlze abgemindert werden. Das Plangebiet ist
durch die Immissionen aus o0.g. Wohnbebauungen und Garten, insbesondere seitens der
tangierenden StraRen vorbelastet. Von einer derzeitigen Uberschreitung der Schwellenwerte
fur ein Mischgebiet laut TA - LArm (tags 60 dB(A), nachts 45 dB(A)) und TA - Luft wird nicht
ausgegangen. Den groRRten Anteil des Plangebietes nehmen Acker, Intensivgriinland und
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ruderale Trittflur ein. Die ruderale Trittflur bildet den Bereich, welcher unterAltlastenverdacht
steht. Sie enthalt einen hohen Anteil Geholzaufwuchs, welcher sich durch Samenanflug
entwickelt hat. Er besteht vorwiegend aus Weiden, Birken, Kiefern, Brombeeren, Weil3dorn.
Innerhalb der ruderalen Trittfluren und des Intensivgrinlandes befinden sich mehrere
Siedlungsgehélze, welche sich ebenfalls aus Jungwuchs der genannten Arten
zusammensetzen. Die Feldgehdlze nichtheimischer Arten bestehen Uberwiegend aus
Pappeln. Das Feldgeholz heimischer Arten besteht aus Pappeln und Eichen. Die Hecke setzt
sich aus Pappeln, Vogelkirsche und Weiden zusammen. Entlang der Belliner StralRe verlauft
eine geschuitzte Birkenallee. Die geschitzten Einzelbaume sind 2 Weiden. Im Bereich der
Ackerflachen herrschen grundwasserbestimmte Sande vor. Das Bodengefiige des restlichen
Plangebietes ist vermutlich aufgrund der vorherigen Nutzung als Ziegelei und
Garagenstandort gestort und mit Aufschittungsmassen durchsetzt. Auf dem Geléande
befinden sich keine Oberflachengewasser. Das im Westen des Plangebietes mit mehr als 2 -
5 m unter Flur und im Osten mit weniger als 2 m unter Flur anstehende Grundwasser ist
aufgrund des durchlassigen Deckungssubstrates gegeniiber flachenhaft eindringenden
Schadstoffen vermutlich ungeschitzt. Im Zusammenhang mit der Planung wurden
Begehungen zur Avifauna und zu Fledermausvorkommen durchgefihrt. Die Gehdlzflachen
sind potenzielle Bruthabitate fur Vogelarten. Fledermausquartiere befinden sich im
Plangebiet nicht. Die Geholze sind zu jung um Hohlen und Spalten aufzuweisen, die als
Quartiere dienen konnten. Im Plangebiet befindet sich eine genutzte Garagenzeile, welche
weder als Bruthabitat fir avifaunistische Arten noch als Fledermausquartier geeignet ist. Auf
dem Plangebiet und in der Nahe befinden sich keine Oberflachengewasser. Es hat
demzufolge keine Funktion als Laichhabitat oder Landlebensraum fir Amphibien. Die
ruderalen Trittfluren des Plangebietes sind potenzieller Lebensraum von Reptilien.

4. Datengrundlage

Grundlagen der Prifung waren eine Begehung des Untersuchungsraumes zur
Biotoptypenaufnahme und zur Beurteilung des Lebensraumpotenzials flir geschitzte Arten,
einschliel3lich der Untersuchung des Gehélzbestandes auf Baumhdhlen und Horste am
11.05.11, Luftbildaufnahmen (GAIA MV, Google Earth) sowie Potenzialabschatzungen,
aufgrund der in den aufgefiihrten Quellen recherchierten Habitatanspriiche der Arten.
Artenzahlungen wurden nicht durchgefihrt.

5. Vorhabenbeschreibung

Es ist geplant, auf der 9,36 ha groRen Flache Solaranlagen zu errichten, mit welchen die
direkte und diffuse Solarstrahlung in elektrischen Strom umgewandelt und anschlie3end ins
offentliche Netz eingespeist wird. Auf den Solarzellen befindet sich eine Antireflexionsschicht
die bewirkt, dass moglichst wenig Licht an der Oberflache reflektiert wird. Die gesamte
Flache wird mit Solarmodulen (starr) ausgestattet. Die Module werden auf maximal 3,50 m
Hohe aufgebaut. Der Abstand zwischen den Modulreihen soll etwa 5 m betragen. Die GRZ
der Sonderbauflachen betragt 0,2. Die vorhandenen geschiitzten Biotope und die Birkenallee
bleiben erhalten. Mit der B- Planung wird die aus Brache, Acker und Mahwiese bestehende
Flache fur die Errichtung von Solaranlagen einschlie3lich erforderlicher Verkehrsanlagen

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, Bebauungsplan Nr. 27 der Stadt Ueckermiinde ,Photovoltaikanlage Heideweg*
Auftragnehmer: Kunhart Freiraumplanung Dipl.- Ing. (FH) Kerstin Manthey - Kunhart 17033 Neubrandenburg Gerichtsstrale 3
Tel/Fax: 0395 4225110 Mobil: 0170 7409941 Mail: kunhart@gmx.net



vorbereitet. Im Plangebiet sind die Entwicklung von Trockenrasen und grof3flachige
Anpflanzungen vorgesehen. Durch die geplante Nutzung kommt es zu keiner nennenswerten
Erhéhung der bisherigen Immissionen. Es werden Siedlungsgehtlze, Feldgehdlze
nichtheimischer Arten, Intensivgrinland, Acker und auf Altlastenverdachtsflache wachsende
ruderale Staudenflur versiegelt und verédndert. 2 St junge Weiden mit einem
Stammdurchmesser von tber 30 cm sind nicht zur Erhaltung festgesetzt. Keiner dieser
Baume weist Spalten, Hohlen oder Horste auf.

6. Relevanzprifung

Gegenstand der Artenschutzrechtlichen Prifung sind die durch Aufnahme in den Anhang IV
der FFH - Richtlinie streng geschitzten Pflanzen und Tierarten sowie die europaischen
Vogelarten. Die in Mecklenburg - Vorpommern lebenden Nichtvogelarten wurden in der Liste
der ,In Mecklenburg-Vorpommern lebenden, durch Aufnahme in den Anhang IV der FFH-
Richtlinie ,streng geschitzten® Pflanzen und Tierarten* des Landesamtes fir Umwelt,
Naturschutz und Geologie Mecklenburg - Vorpommern vom Mérz 2009 erfasst.

Durch Abgleichung der Lebensraumanspriiche dieser Arten mit der Lebensraumausstattung
der Vorhabenflache werden die fur die Prifung relevanten Arten selektiert.

Tabelle 1: Auswahl der prifungsrelevanten Arten

wiss. Artname dt. Artname Lebensraum

Vorkommen
Habitat im UR

Gefalpflanzen

Angelica palustris Sumpf-Engelwurz Sumpfwiesen, offene Stellen im nein
Apium repens Kriechender Wasserwechselberelct], schattige nein
Scheiberich - Sellerie Laubwalder, Moore, nahrstoffarme
Cypripedium calceolus Frauenschuh Stillgewasser, Sandfelder nein
Linaris | li S ¢-Glanzk Untersuchungsraum gehort nicht zum .
Ipars loesel umpi-Glanzkraut Verbreitungsgebiet dieser Arten laut | """
Luronium natans Schwimmendes Datenbank GefaRRpflanzen (FlorKart) | nein
Froschkraut am Bundesamt fur Naturschutz,
Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte korrigierter Datenstand;12/2006 nein
Weichtiere
Anisus vorticulus Zierliche unbelastete, klare, stehende bzw. nein
Tellerschnecke schnell flieBende Gewasser
Unio crassus Gemeine Flussmuschel nein
Libellen
Aeshna viridis Grine Mosaikjungfer unbelastete vegetations- und nein
Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer | Strukturreiche besonnte z.T. fischfreie | ein
. : - ; Gewasser .
Leucorrhinia albifrons Ostliche Moosjungfer nein
Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer nein
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Leucorrhinia pectoralis Grol3e Moosjungfer nein
Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle nein
Kafer
Cerambyx cerdo Heldbock bevorzugen absterbende Eichen, nein
Osmoderma eremita Eremit, Juchtenkéfer nein
Dytiscus latissimus Breitrand nahrstoffarme vegetationsreiche nein
Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Stillgewasser mit besonnten nein
Breitflugel-Tauchkafer | Flachwasserbereichen
Falter
Lycaena dispar GrolRer Feuerfalter Feuchtwiesen, Moore nein
Lycaena helle Blauschillernder nein
Feuerfalter
Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwarmer | Trockenlebensraume mit geeigneten | nein
Futterpflanzen (u.a. Oenothera
biennis)
Fische
Acipenser sturio Européischer Stor Flusse nein
Amphibien
Hyla arborea Laubfrosch permanent wasserfiihrende nein
Pelobates fuscus Knoblauchkréte Gewasser, in Verbindung mit nein
Tri . K Ich Grunlandflachen, gehdlzfreien .
riturus cristatus ammmoic Biotopen der Siimpfe, Saumstrukturen | €N
und feuchten Waldbereichen
Rana arvalis Moorfrosch wie oben sowie temporar nein
wasserfuhrende Gewasser
Bombina bombina Rotbauchunke wasserfuhrende Gewasser nein
vorzugsweise in Verbindung mit
Grinland, Saumstrukturen und
feuchten Waldbereichen,
au3erhalb des Verbreitungsgebietes
Rana dalmatina Springfrosch lichte und gewasserreiche nein
Rana lessonae Kleiner Wasserfrosch | Laubmischwalder, Moorbiotope nein
innerhalb von Waldflachen,
aul3erhalb des Verbreitungsgebietes
Bufo calamita Kreuzkréte Bevorzugen vegetationslose / -arme, | nein
Bufo viridis Wechselkrote sonnenexponierte, schnell nein
durchwarmte Gewasser,
Offenlandbiotope, Trockenbiotope mit
vegetationsarmen bzw. freien Flachen
Kriechtiere
Coronella austriaca Schlingnatter Moorrandbereiche, strukturreiche nein
Sandheiden und Sandmagerrasen,
Sanddinengebiete.
Lacerta agilis Zauneidechse Vegetationsarme, sonnige ja
Trockenstandorte; Flachen mit
Gehoélzanflug, bebuschte Feld- und
Wegrander, Rander lichter
Nadelwalder
Emys orbicularis Européische stille oder langsam flieRende nein

Sumpfschildkréte

Gewasser mit trockenen, exponierten,
besonnten Stellen zur Eiablage

Meeressauger
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Phocoena phocoena Schweinswal Meer nein
Flederméuse
Barbastella barbastellus Mopsfledermaus Gebaudeteile, Baumhdohlen, ja
Eptesicus serotinus Breitflugelfledermaus | unterschiedliche ja
Mvoti . F fled Landschaftsstrukturen als .
yotis nattereri ransenfledermaus Jagdhabitate (Offenland, Wald, ja
Myotis brandtii Grol3e Bartfledermaus | Waldrander, Gewasser) ja
Myotis daubentonii Wasserfledermaus ja
Myotis myotis Grol3es Mausohr ja
Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus ja
Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus ja
Nyctalus noctula Abendsegler ja
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus ja
Pipistrellus pygmaeus Muckenfledermaus ja
Plecotus auritus Braunes Langohr ja
Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler Gebaudeteile, Baumhdohlen, nein
E . i . Nordfled unterschiedliche .
ptesicus nilssonii ordfledermaus Landschaftsstrukturen als nein
Myotis dasycneme Teichfledermaus Jagdhabitate (Offenland, Laubwald nein
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus | U-a. in Kombination mit nein
Plecotus austriacus Graues Langohr nahrungsreiche Stillgewasser, nein
us austnacu 9 FlieRgewassern), der
Untersuchungsraum gehoért nicht zum
Verbreitungsgebiet dieser Arten
Landsauger
Lutra lutra Fischotter flache Flisse/ Graben mit nein
zugewachsenen Ufern,
Uberschwemmungsebenen
Canis lupus Wolf siedlungsferne Bereiche nein
Untersuchungsraum liegt au3erhalb
des Verbreitungsgebietes dieser Art
Castor fiber Biber ungestorte FlielRgewasserabschnitte | nein
mit Gehélzbestand
Muscardinus avellanarius | Haselmaus Mischwalder mit reichem nein
Buschbestand (besonders
Haselstraucher)
Avifauna alle europaischen Geholzbewohnende und Bodenbriiter- | ja
Brutvogelarten Arten
Zugvogelarten vom Landesamt fir Umwelt und Natur | nein

MV gekennzeichnete Rastplatze

In  Auswertung der

oben stehenden Tabelle werden
Artenschutzfachbeitrages folgende Artengruppen bzw. Arten naher auf Verbotstatbestande

durch das Vorhaben betrachtet:
O Fledermausarten, © Reptilien, © Avifauna - Brutvigel,

im weiteren Verlauf des
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7. Bestandsdarstellung und Bewertung der betroffenen Arten

Fledermausarten

In Verbindung mit den umgebenden Waldflachen und den Gehdlzflachen des Plangebietes
sind die Offenflachen vor allem die ruderale Staudenflur potenzielles Jagdgebiet fir
Flederméuse. Die Waldrander kénnten als Leitlinien dienen. Die Garagenzeile und die zur
Fallung vorgesehenen Baume im Plangebiet weisen keine Merkmale auf, die auf ein
Vorhandensein von Fledermausquartiere hinweisen.

Durch das geplante Vorhaben werden keine Ruhe- und Fortpflanzungsstatten von
Fledermdusen gestort oder zerstort, da weder Gebdude mit Lebensraumpotenzial
abgerissen noch baulich verandert, noch Hohlenbdume oder B&dume mit Spaltenquartieren
gefallt werden. Eine Tétung und Verletzung von Tieren kann daher ausgeschlossen werden.
Bei Realisierung der Planung werden Grinland, Staudenflur und Acker Uberbaut sowie
Geholze beseitigt und damit das bestehende Jagdhabitat verandert. Dies lasst keine Stérung
erwarten, die den Erhaltungszustand der lokalen bzw. regionalen Populationen der
betrachteten Fledermausarten beeintrachtigen kénnte.

Reptilien

Die Zauneidechse gilt als primarer Waldsteppenbewohner. lhr Verbreitungsgebiet konnte sie
wegen der zumeist durch anthropogen geschaffene Offenlandbiotope nahezu
flichendeckend besiedeln (SCHIEMENZ & GUNTHER 1994). Als Lebensraum bevorzugt sie
sonnenexponierte Orte wie Trocken- und Halbtrockenrasen, Bahndamme,
Strallenbdschungen, sandige Wegrander, Ruderalflachen oder Binnendiinen. Wichtig ist ein
Mosaik aus vegetationsfreien und bewachsenen Flachen. Entscheidend sind die
Stratifizierung, die Dichte und die Deckung der Vegetation. Weiterhin sind leicht erwérmbare,
offene Bodenstellen mit grabbarem Substrat fir die Eiablage und ein ausreichendes
Nahrungsangebot wesentliche Habitatelemente. Kleinstrukturen wie Steine, Totholz usw.
dienen als Sonnenplatze. Als Rickzugsquartier in der Nacht aber auch tagsuber werden
verschiedenartige Hohlen und Versteckplatze genutzt. Lineare Strukturen wie Hecken,
Waldsdume oder Bahntrassen nehmen die Funktion als Kernhabitate sowie als
Vernetzungselemente ein. Als Winterquartiere nutzt die Zauneidechse Fels- oder Erdspalten,
vermoderte Baumstubben, verlassene Nagerbauten oder selbst gegrabene Wohnréhren, die
eine gute Isolierung und Drainage aufweisen. Die Zauneidechse ist in Deutschland relativ
weit verbreitet, zeigt aber einen deutlichen Nord-Sid-Gradienten hinsichtlich der
Besiedlungsdichte (ELBING et al. 2009). In den ndrdlichen Bundesléandern beschrankt sich
das Vorkommen der Art auf sonnenexponierte Standorte.

Im untersuchten Gebiet befinden sich die ruderalen Staudenfluren. Die Flachen besitzen
eine geschlossene relativ hohe Vegetationsdecke mit Gehdlzaufwuchs und einige
versiegelte Bereiche. Wichtige Habitatelemente wie Rohbodenstellen als Eiablageplatze,
Erdlécher und Spalten zur Uberwinterung und exponierte Sonnenplatze fehlen.
Nahrungsangebot und Versteckmdglichkeiten sind vorhanden. Daher konnte die
Zauneidechse sich im Plangebiet aufhalten. Eine direkte Gefahr der Tétung und Verletzung
von Individuen durch die Baufeldfreimachung und die Modellierungsarbeiten ist
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unwahrscheinlich, da auf der Planflache keine geeigneten Habitate zur Eiablage und zur
Uberwinterung existieren. Die bau- und anlagebedingten Stérungen sind nicht geeignet, den
Erhaltungszustand der lokalen bzw. regionalen Populationen zu beeintrachtigen. Die
Kompensationsmal3Bhahmen im Plangebiet sehen die Entwicklung von Extensivgrinland
zwischen den Anlagen und Trockenrasenflachen im Waldrandbereich vor. Damit wird ein
ausreichend grof3er storungsfreier Raum fir die Art geschaffen.

Avifauna

Aus ornithologischer Sicht haben das Feldgehélz und die Baumhecke die gréf3te Bedeutung.
Diese Biotope besitzen eine Strauch- und Krautschicht und es herrscht eine groRere
floristische Artenvielfalt vor als bei dem nur aus dinn- bis mittelstammigen Pappeln
bestehendem Feldgeh6lz aus nichtheimischen Arten in dem keine Brutvogelarten
ausgemacht werden konnten und dem zumeist aus jungen Birken, Weiden und Weil3dorn
bestehenden Siedlungsgeholz welches mit der ruderalen Staudenflur abgehandelt wird.

Tabelle 2: Beobachtete Brutvogelarten des Feldgehdlzes und der Baumhecke

Deutscher Name Wissenschaftlicher 79/409/EWG | BArtSchV | Schutz 2007 |RL MV
Name EG- 2005 nach RL D
Vogelschutz BNatSchG
Anhang |
Amsel Turdus merula bg
Blaumeise Parus caeruleus bg
Buchfink Fringilla coelebs bg
Buntspecht Dendrocopos major bg
Dorngrasmuicke Sylvia communis bg
Eichelhaher Garrulus glandarius bg
Feldsperling Passer montanus bg V V
Fitislaubsanger Phylloscopus trochilus bg
Gartenbaumlaufer | Certhia brachydactyla bg
Gartengrasmiicke | Sylvia borin bg
Gartenrotschwanz | Phoenicurus bg
phoenicurus
Gelbspotter Hippolais icterina bg
Goldammer Emberiza citrinella bg
Heckenbraunelle | Prunella modularis bg
Kleiber Sitta europaea bg
Kohlmeise Parus major bg
Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla bg
Nachtigall Luscinia megarhynchos bg
Nebelkréhe Corvus corone cornix bg
Ringeltaube Columba palumbus bg
Rotkehlchen Erithacus rubecula bg
Singdrossel Turdus philomelos bg
Star Sturnus vulgaris bg
Weidenmeise Parus montanus bg
Zilpzalp Phylloscopus collybita bg
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Auch die ruderale Trittflur mit ihrem Wechsel aus Offenlandflachen, Geholzflachen und

sporadischem Gehdlzaufwuchs bietet einer Reihe von Vogelarten Lebensraum.

Tabelle 3: Beobachtete Brutvogelarten der ruderalen Staudenflur

Deutscher Name Wissenschatftlicher 79/409/EWG | BArtSchV | Schutz 2007 |RL MV
Name EG- 2005 nach RL D
Vogelschutz BNatSchG
Anhang |
Amsel Turdus merula bg
Bluthénfling Carduelis cannabina bg V
Dorngrasmucke Sylvia communis bg
Elster Pica pica bg
Gartengrasmicke | Sylvia borin bg
Gelbspdtter Hippolais icterina bg
Goldammer Emberiza citrinella bg
Grinfink Carduelis chloris bg
Klappergrasmiicke | Sylvia curruca bg
Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla bg
Nachtigall Luscinia megarhynchos bg
Neuntoter Lanius collurio EUV bg
Tabelle 4: Beobachtete Nahrungsgaste der ruderalen Staudenflur
Deutscher Name Wissenschaftlicher 79/409/EWG | BArtSchV | Schutz 2007 |RL MV
Name EG- 2005 nach RL D
Vogelschutz BNatSchG
Anhang |
Blaumeise Parus caeruleus bg
Buntspecht Dendrocopos major bg
Eichelhaher Garrulus glandarius bg
Feldsperling Passer montanus bg V V
Phoenicurus
Gartenrotschwanz | phoenicurus bg
Haussperling Passer domesticus bg Vv Vv
Kohlmeise Parus major bg
Mauersegler Apus apus bg
Mehlschwalbe Delichon urbica bg V
Nebelkrahe Corvus corone cornix bg
Rauchschwalbe Hirundo rustica bg V
Ringeltaube Columba palumbus bg
Star Sturnus vulgaris bg
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Die Griunland- und Ackerflache scheiden aufgrund derer Strukturlosigkeit als Bruthabitat aus,
dienen aber einigen Arten als Nahrungsgebiet.

Tabelle 5: Beobachtete Nahrungsgaste der Acker- und Grinlandflache

Deutscher Name Wissenschaftlicher 79/409/EWG | BArtSchV | Schutz 2007 |RL MV
Name EG- 2005 nach RL D
Vogelschutz BNatSchG
Anhang |

Amsel Turdus merula bg

Bachstelze Motacilla alba bg

Buchfink Fringilla coelebs bg

Feldsperling Passer montanus bg V V
Goldammer Emberiza citrinella bg

Mehlschwalbe Delichon urbica bg V
Nebelkrahe Corvus corone cornix bg

Rauchschwalbe Hirundo rustica bg V
Ringeltaube Columba palumbus bg

Star Sturnus vulgaris bg

Die umgebenden

Siedlungsbereiche wurden ebenfalls betrachtet, auch wenn diese nicht

zum Plangebiet gehdren. Die aufgeflihrten Vogelarten halten sich als Nahrungsgéaste im

Plangebiet auf.

Tabelle 6: Beobachtete Brutvogelarten der umgebenden Siedlungsbereiche

Deutscher Name Wissenschaftlicher 79/409/EWG | BArtSchV | Schutz 2007 |RL MV
Name EG- 2005 nach RL D
Vogelschutz BNatSchG
Anhang |

Amsel Turdus merula bg

Bachstelze Motacilla alba bg

Bluthanfling Carduelis cannabina bg V
Feldsperling Passer montanus bg V V
Gartengrasmiicke Sylvia borin bg

Phoenicurus

Gartenrotschwanz phoenicurus bg

Griinfink Carduelis chloris bg

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros bg C
Haussperling Passer domesticus bg V vV
Klappergrasmiicke | Sylvia curruca bg

Kohimeise Parus major bg

Mauersegler Apus apus bg

Mehlschwalbe Delichon urbica bg \Y
Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla bg

Rauchschwalbe Hirundo rustica bg \Y
Rotkehlchen Erithacus rubecula bg
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Die Brutvogelarten des Feldgehélzes und der Baumhecke (Tabelle 2) werden durch das
geplante Vorhaben nicht beeintrachtigt, da diese Biotope zur Erhaltung festgesetzt sind. Den
Brutvogelarten der ruderalen Staudenflur (Tabelle 3) geht die Flache als Bruthabitat in der
derzeitigen Form verloren. Es ist mdglich, dass sich zwischen den Anlagen und mit den
Anlagen selbst ein Habitat entwickelt, welches von einigen Arten angenommen wird. Um die
T6tung von britenden Tieren zu vermeiden ist die Baufeldfreimachung in der Zeit vom 01.
Oktober bis zum 01. Marz durchzufihren. Weiterhin sind umfangreiche Anpflanzungen und
die Entwicklung eines Trockenrasenbiotopes mit Initialpflanzungen von Wildrosen an der
nordlichen Plangebietsgrenze vorgesehen. Diese konnen in Verbindung mit der
bestehenden, zur Erhaltung festgesetzten Pflanzung als Ersatz fur die Verdnderung des
bisherigen Lebensraumes dienen. Fir die oben genannten Nahrungsgaste (Tabelle 4 und 5)
kommt es mit dem Bau und dem Betrieb der Anlagen zur Einschrankung von potenziellem
Nahrungshabitat.

Der Eingriff in das Nahrungs- und Bruthabitat avifaunistischer Arten stellt keinen
Verbotstatbestand nach § 44 BNatSchG dar, da Vermeidungs- und Ersatzmaflnahmen
ergriffen werden. Daher wird die oOkologische Funktion des betroffenen Nahrungs- und
Bruthabitates im raumlichen Zusammenhang weiterhin erflllt. Das Vorhaben hat keine
populationsgefadhrdenden Wirkungen.

8. Zusammenfassung

Fur die meisten der im Anhang IV der FFH - Richtlinie aufgefiihrten Nichtvogelarten ist das
Untersuchungsgebiet kein Lebensraum. Arten, welche im Untersuchungsgebiet vorkommen
und vorkommen kénnten, wie Zauneidechse, Fledermausarten und die oben aufgefihrten
avifaunistischen Arten werden hauptsachlich in ihrem Nahrungsverhalten und in der
Bauphase beeintrachtigt. Die Freiflachen der entstehenden Solaranlage kénnen sich zu
einem Ersatzlebensraum, welcher die Funktion als Nahrungshabitat fiir Flederméause,
Vogelarten und Zauneidechse und als Bruthabitat fur einige Vogelarten erfillt, entwickeln.
Verbotstatbesténde nach § 44 BNatSchG werden durch das Vorhaben nicht ausgeldst wenn
folgende MalRBnahmen realisiert werden:

Minimierungsmaf3nahmen
1. Das unbelastetes Oberflachenwasser ist zu versickern.
2. Der geplante Zaun ist mit 10 — 15 cm Bodenfreiheit zu setzen.

3. Zum Schutz der Insekten sind Lichtquellen zu verwenden, die nicht geeignet sind,
Tiere anzulocken und zu téten.

4. Zum Schutz der Brutvogelfauna sind die Baufeldfreimachung im Bereich der
ruderalen Staudenfluren sowie die Fallungen im gesamten Plangebiet in der Zeit vom
01. Oktober bis zum 01. Marz durchzufihren.

5. Der Abstand zwischen den Modulreihen ist als Mindestabstand von 5 m festzusetzen.

6. Auf den fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft mit M1gekennzeichneten Flachen sind vor Beginn der Bauarbeiten 3 St
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Sonnenplatze / Versteckmoglichkeiten fur Zauneidechsen in Form von Lesestein- und
Wurzelhaufen (Erde am Material belassen) ca. 0,5 bis 1 m3 grol3 anzulegen und zu
erhalten und 5 St Initialpflanzungen mit je 3 St Wildrosen (Rosa canina)
vorzunehmen.

KompensationsmalRhahmen

4. Aufden in der Planzeichnung als Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur  Pflege

2.

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit M 1 gekennzeichneten Flachen
ist die Entwicklung von Trockenrasen durch Freihaltung von jeglicher Nutzung und
durch folgenden Mahdrhythmus vorgesehen: Die ersten drei Jahre erfolgt die
Aushagerung des Substrates durch einmalige Mahd im Jahr (Monat Mai) und
Abtragen des Mahgutes. Die anschlielenden Jahre erfolgt einmalige Mahd im Jahr
(August bis Oktober) und Abtragen des Mahgutes.

Auf den zeichnerisch zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen mit M 2 dargestellten Flachen sind die vorhandenen Gehdlze zu
erhalten und durch die Pflanzung einer 5 m breiten Hecke aus einheimischen
Arten zu ergdnzen. Die Hecke ist mit 1 Reihe Deckstraucher 2 x verpflanzt, Hohe: 60
- 100 cm (Rosa canina, Viburnum opulus), und mit 1 Reihe Grof3strucher 2 x
verpflanzt, Héhe: 60 - 100 cm (Prunus spinosa, Corylus avellana, Euonymus
europaeus) in einer Dichte von 1 St/1,5 m2 zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die
Pflanzung hat nach DIN 18916 und 18915 nur durch zertifizierte Fachfirmen zu
erfolgen. Es ist die Pflege und eine Bewéasserung von mindestens 10 x jahrlich mit
30 1 /m2 Gehdélzflache Gber einen Zeitraum von 1 Jahr bis zur Anwachskontrolle und
weiteren 2 Jahren zu sichern. Die gesamte Pflanzung sollte mit einem GielRrand
versehen werden. Pflanzenausfall ist zu ersetzen. Ist mit Wild zu rechnen, macht sich
ein  Wildschutzzaun erforderlich. Die untere Naturschutzbehérde ist zu den
Abnahmeterminen zu laden. Zwischenabnahme bei Fertigstellung.
Zwischenabnahme vor Ablauf der Anwachsgarantie. Endabnahme vor Ablauf der 2-
jahrigen Entwicklungspflege.

Auf den zeichnerisch zur Erhaltung von Baumen und Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen mit M 3 dargestellten Flachen sind die vorhandenen Gehoblze
insbesondere die nach NatSchAG MV geschitzte Birkenallee zu erhalten. Auf den
restlichen Flachen sind auf den unbewachsenen Flachen in einem Abstand von
mindestens 5 -10 m zur vorhandenen Birkenreihe 20 St Heister 2 x verpflanzt, Hohe
150 - 200 cm der Arten Vogelkirsche (Prunus avium 5 St), Salweide (Salix caprea 5
St) und Quercus robur (Stieleiche 10 St) sowie 1.000 St Straucher 2 x verpflanzt,
Hohe 60 - 100 cm, der Arten heimischer Hartriegel (Cornus mas 200 St), wilde
schwarze Johannisbeere (Ribes nigrum 200 St), Hundsrose (Rosa canina 200 St),
wilde rote Johannisbeere (Ribes rubrum 200 St ) und heimischer Schneeball
(Viburnum opulus 200 St) als 10 m breite Hecke von auf3en nach innen ansteigend
zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Pflanzung hat nach DIN 18916 und 18915
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nur durch zertifizierte Fachfirmen zu erfolgen. Es ist die Pflege und eine
Bewdasserung von mindestens 10 x jahrlich mit gestaffelt eingebrachten 80 | / Baum
und 30 | /m2 Gehdlzflache Uber einen Zeitraum von 1 Jahr bis zur Anwachskontrolle
und weiteren 2 Jahren zu sichern. Die gesamte Pflanzung sollte mit einem Giel3rand
versehen werden. Fir die Stieleiche ist eine Beobachtung von Marz bis Mai zum
Zwecke des vorbeugenden Pflanzenschutzes gegen saugende und beilRende
Insekten u. a. Eichensplintkdfer zu gewahrleisten. Gegebenenfalls kommt das
Pflanzenschutzmittel Karate - Ceon - WG - Forst oder Fastac - Forst zum Einsatz. Es
sind Dreibdcke und Stammschutz aus Schilf zu verwenden. Pflanzenausfall ist zu
ersetzen. Ist mit Wild zu rechnen, macht sich ein Wildschutzzaun erforderlich. Die
untere  Naturschutzbehdérde ist zu den Abnahmeterminen zu laden.
Zwischenabnahme bei Fertigstellung. Zwischenabnahme vor Ablauf der
Anwachsgarantie. Endabnahme vor Ablauf der 2-jahrigen Entwicklungspflege.

4. Auf den unversiegelten Bauflachen ist die Entwicklung von extensivem Grinland
durch Freihaltung von jeglicher Nutzung, Durchfiihrung 1 maliger Mahd im Jahr und
Abtragen des Mahgutes oder Schafbeweidung vorzunehmen und dauerhaft zu
erhalten.
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Anlage 1 - Fotodokumentation

S,

L 7

Bild 1 - Feldgehdlz heimischer Arten Bild 2 - Feldgeholz nichtheimischer Arten
/Baumhecke
_—

Bild - ruderale Staudenflur vom Osten Bild 6 - ruderale Staudenflur vom Westen
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Auftragsumfang

1.

Die Fleckenstein Solar GmbH, mit Sitz in Giebelstadt — Sulzdorf, plant fur den

Bereich der Stadt Ueckermiinde die Errichtung einer Photovoltaikanlage.

e
annahernde Lage ]

Bebauungsflach ,_
5.1 i

Die annadhernde Lage des

geplanten Bauvorhabens

kann dem angrenzenden

i|
\/ECKERMUNDE OST.||
L —

Topkartenauszug

entnommen werden.

Verbunden mit der

Errichtung der geplanten

Anlage sind Aussagen zur
Tragfahigkeit des anstehenden Baugrundes sowie einer mdoglichen
Kontamination von Teilbereichen der Bebauungsflache zu treffen.

Zur Einschatzung der vorherrschenden Baugrundverhaltnisse sowie einer
mdoglichen Kontamination der Bebauungsflache wurde das Ingenieurbiro
Seidler & Lehmann GbR aus Neubrandenburg mit  einer
Baugrunduntersuchung beauftragt. Hinsichtlich der Bewertung einer
moglichen Bodenkontamination erfolgte die Entnahme einzelner
Bodenproben. Die labortechnische Untersuchung der Bodenproben
ubernahm die Analysen Service GmbH aus Penzlin. Das
Untersuchungsprogramm war entsprechend den Vorgaben der LAGA 20

ausgerichtet.
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Umfang der Untersuchungen

Zur Bewertung der im  Untersuchungsbereich  vorherrschenden
Baugrundverhaltnisse erfolgten 14 Kleinstbohrungen (BS) in Form von
Rammkernsondierungen. Diese wurden bis 4 m unter Gelande abgeteuft.

Zur Feststellung einer moglichen Kontamination von Bebauungsbereichen
erfolgte in Abstimmung mit dem Architekturbiro ,,Schitze & Wagner* an
vorgegebenen Standorten (Standort TS 1 - TS 3 bzw. Bohrungen BS 1 - 5
sowie BS 11 - 14) die Entnhahme von Bodenproben. Folgende Schichten

wurden beprobt und das Probenmaterial als Ruckstellproben gelagert:

Beprobungstiefen
0.00 m-0.50 m
0.50 m-1.00 m
1.00m-2.00 m

Die nachfolgende Laboruntersuchung beschrankt sich auf zwei
Mischproben, welche aus den Bohrungen BS 1 - BS 5 bzw. BS 11 - BS 14 und
einem Tiefenbereich von 0.00 m bis 1.00 m gewonnen wurden.

Die Lage der einzelnen Bohrungen bzw. der einzelnen
Untersuchungsstandorte kann dem beilliegenden Lageplan entnommen
werden. Die Bewertung der anstehenden Bodenschichten erfolgte nach

den Richtlinien der DIN 4022 bzw. DIN 18196.
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Bauqgrundverhaltnisse

1.

4.

Der im Untersuchungsabschnitt festgestelite Baugrundaufbau kann
hinsichtlich der Kornzusammensetzung als relativ. homogen eingestuft
werden. In der Regel bilden sich Sande aus, welche von gestort liegenden
Oberbodenschichten uberlagert werden.

Die Machtigkeit der gestort liegenden Oberbodenschichten schwankte
zwischen ca. 0.3 m und ca. 1 m. Es handelt sich bei diesen Bodenmaterialien
sowohl um organisch durchsetzte Sande (OH) als auch um schwach
schluffige Sande (SU). Zum Teil koénnen in diese Bodenmaterialien
Bauschuttreste eingelagert sein.

Die Zustandsform dieser gestort liegenden Bodenschichten wurde anhand
der Bebohrbarkeit eingeschatzt und schwankte zwischen einer lockeren und
mitteldichten Lagerung.

Bedingt durch die gestorte Lagerung dieser Bodenmaterialien ist deren
Tragverhalten nur sehr unzureichend einschatzbar. Auf relativ kurzer Distanz
konnen groRere Abweichungen auftreten. Von einer Grindung auf diesen
Schichten ist moglichst abzusehen (abhangig vom jeweiligen Lasteneintrag).
Nachfolgend schlieBen sich vorwiegend Sande an, welche vereinzelt von
Geschiebelehmschichten durchzogen werden.

Bei den anstehenden Sanden handelt sich um schluffig durchsetzte Sande
(SU) als auch um eng gestufte Fein- bis Mittelsande (SE). Der
Lagerungszustand dieser Sande wurde vorwiegend mit mitteldicht

eingeschéatzt. Das Tragverhalten dieser Sande wird als glinstig bewertet.
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5. Befinden sich diese Sande unter Grundwassereinfluss, bilden sich diese mit
Anschnitt als Treibsande aus.

6. Im Bereich der vereinzelt festgestellten Geschiebelehmschichten wurden
vorwiegend leicht bis mittelplastische Tongemische (TL - TM) klassifiziert. Unter
Bertcksichtigung einer vorwiegend steifen Konsistenz dieser
Bodenmaterialien wird deren Tragverhalten als méaRig bewertet.

7. Weitere Einzelheiten zum anstehenden Baugrundaufbau koénnen den
beiliegenden Bohrprofilen entnommen werden.

8. Das beschriebene Baugrundmodell beruht auf den ausgefiihrten
punktférmigen Aufschlissen und stellt somit eine Abstraktion der
tatsdchlichen Verhaltnisse dar. Abweichungen der Baugrundverhaltnisse

zwischen den Aufschlissen sind moglich.
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Hydrologische Verhaltnisse

1. Zum Zeitpunkt der AuBRenaufnahme konnten anhand der bis 4 m unter GOK

abgeteuften Bohrungen folgende Grundwasserstinde festgestellt werden:

Wasserstand nach Bohrende

Aufschlusspunkt unter GOK (m)

BS 1/05/11 3.70
BS 2/05/11 3.70
BS 3/05/11 3.50

BS 4/05/11 kein Bodenwasseranschnitt
BS 5/05/11 kein Bodenwasseranschnitt

BS 6/05/11 3.60
BS 7/05/11 3.80
BS 8/05/11 3.90

BS 9/05/11 kein Bodenwasseranschnitt
BS 10/05/11 kein Bodenwasseranschnitt
BS 11/05/11 kein Bodenwasseranschnitt

BS 12/05/11 3.70
BS 13/05/11 3.50
BS 14/05/11 3.80

2. Die ausgewiesenen Bodenwasserstande widerspiegeln die aktuell
vorherrschenden Bodenwasserverhaltnisse.

3. Mit veranderten Witterungsbedingungen sind Grundwasserschwankungen
moglich. Erfahrungsgeman kdnnen diese eine Schwankungsbreite von ca. +
05 m aufweisen. Grundsatzlich ist eine Abhangigkeit der
Grundwasserstandsh6he zur Wasserspiegelhéhe der Uecker zu erwarten.

4. Genaue Angaben Uber mogliche Grundwasserschwankungen sind nur Uber
langwierige Pegelmessungen moglich. HOchstgrundwasserstande kdnnen
eventuell beim zustdndigen Staatlichen Amt fur Landwirtschaft und Umwelt

(STALU) erfragt werden.
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10

Untersuchungsergebnisse und Bewertung

6.1 Baugrundbewertung

1.

Ausgehend vom festgestelliten Baugrundaufbau sind verbunden mit einer
frostsicheren Grundungstiefe (ca. 1 m unter GOK) in der Regel gunstige
Grundungsbedingungen zu erwarten. Eine Grindung mittels Einzel- oder
auch Streifenfundamenten ist moglich. Nach Mitteilung einzelner
Grundungskriterien kann eine konkrete Griindungsbemessung erfolgen.
Wasserhaltungsmafnahmen sind ausgehend von einer ca. 1 m tiefen
Grindung nicht zu erwarten.

Die dominant anstehenden Sande sind verdichtungsfahig. Gegebenenfalls
kann eine Wasserzugabe erforderlich werden, um die Verdichtungswilligkeit
der Sande zu sichern.

Einer Uberbauung gestort liegender Bodenschichten wird erst nach

Abnahme eines Baugrundsachverstandigen entsprochen.
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6.2 Auswertung Kontaminationsuntersuchung

1. Die entnommenen Bodenproben wurden nach den Vorgaben der LAGA 20
(Anforderungen an die stoffiche Verwertung von mineralischen Abfallen)
Teil ll: Technische Regel fur die Verwertung, 1.2 Boden untersucht und
bewertet. Unter Berlcksichtigung der einzelnen Untersuchungskriterien
wurde nur im Bereich der Bohrungen BS 1 - BS 5 ein leicht erhohter PAK -
Gehalt registriert. Abweichend von einem geforderten Z 0 - Wert in Hohe
von 3 mg/kg TS wurde in speziellen Bereichen eine Konzentration von 3.95
mg/kg TS ermittelt.

2. Ausgehend von diesem Wert sind entsprechende Bodenmaterialien dem
Zuordnungswert Z 2 zuzuordnen. Da die PAK Konzentration unter 9 mg/kg TS
liegt, ist eine Verbringung dieser Bodenmaterialien auf Gebiete mit
hydrogeologisch glnstigen Deckschichten (Bodenmaterialien mit einem
Durchlassigkeitswert < 5 x 10-9 m/s) mdglich. Bei der weiteren Verwertung
dieser mineralischen Erdstoffe sind die Vorgaben der LAGA 20, Technische
Regeln, Allgemeiner Teil Pkt. 4.3 Anforderungen an den Einbau von
mineralischen Abfallen zu beachten. Fir den Zuordnungswert Z 2 gilt die
Einbauklasse 2 (eingeschrankter Einbau mit definierten technischen
Sicherungsmalinahmen).

3. Wird in speziellen Bereichen ein Bodenabtrag erforderlich, wird eine
weiterflhrende Untersuchung empfohlen, um entsprechend belastete
Bereiche weiter einzugrenzen.

4. Die einzelnen Analysenbefunde, mit der Angabe des zur Anwendung

gekommenen Analyseverfahrens, sind im Anhang vermerkt.
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Eigenschaften der Bodenschichten und Erdstoffkennwerte

OH Sand SE SE SU SU

Figenschaften/ gestort | gestort | mitteld. | dicht | mitteld.| dicht

Kennwert

Verdichtbarkeit maliig gut gut gut gut gut

Frostempfindlichkeit F3 F2 F1 F1 F2 F2
zul. Bdschungswinkel| 45° 45° 45° 45° 45° 45°
Bodenklasse 3 3 3 3 3 3

ki - Wert in m/s ca. 10¢|ca. 10°%|ca. 104 |ca. 104|ca. 10° | ca. 105
Wichte in KN/m3 y 16.0 17.0 17.0 175 17.0 175

unter Auftrieb  y° 8.0 9.0 9.0 9.5 9.0 9.5
cal. ¢ in° 31-33(31-34 34 35 34 35
cal. ¢’ in kN/m?2 / 0 0 0 0 0
Es in MN/m?2 3-6 6 -15 20 25 17 20
Lehm Sand

Eigenschaften/

i 0
Kennwert steif |Dpr>97 %

Verdichtbarkeit malfig | maiig/gut
Frostempfindlichkeit | F 3 F1-F2

zul. Boschungswinkel| 65° 45°

Bodenklasse 3 3
ki - Wertin m/s <107 | 104-10°

Wichte in kN/m3 y | 20.0 175
unter Auftrieb  y* | 10.0 9.5
cal. ¢ in° 30 35
cal.c™ in kN/m2 10 0
Es in MN/m?2 6 25
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BS 1/05/11 BS 2/05/11 BS 3/05/11
m u. GOK GOK GOK GOK
0.00 o= OH - org. durchsetzter OH - org. durchsetzter
Probe 0.00 - 0.50 m [ - |49 UUe Probe 0.00 - 0.50 m [ : : Probe 0.00 - 0.50 m [J OH - org. durchsetzter
. Sand, in gestérter Lagerung, Sand, dunkelbraun, Ziegelreste, Sand, in gestorter Lagerung,
-0.50 b locker, dunkelbraun in gestorter Lagerung, locker, dunkelbraun
I Probe 0.50 - 1.00 m [J L 0.10 SE - enggestufter Mittelsand Probe 0.50 - .00 m [ . ogy lOCKer - steif Probe 0.50 - 1.00 m (I 0.80
-1.00 e Humusbander, gelb, in ® ° "o SE - enggestufter Feinsand,
e gestdrter Lagerung, feinsandig, o Yy e mittelsandig, locker
150 Probe 1.00 - 2.00 m O s 0.60 mitteldicht Probe 1.00 - 2.00 m O o Sand schwach schluffig Probe 1.00-2.00 m O e - mitteldicht, weil
. ' M.[icl - SU, locker - mitteldicht, S 1.70 ]
. AR dunkelbraun, schwach 2% .o Sand schwach schluffig
-2.00 oa Sand schwach schluffig ea - humos ; - SU, Haftwasser, mitteldicht,
. - SU, bis 1.9 m mit Humusbéander, N 520 rotbraun
- Ib, locker - mitteldicht = N, ; . . .
-2.50 o gel, locker - mileldic CRE 270 o/ TL/TM - Ton leicht/mittelplastisch,
- aa 2.90 vyt TL/TM - Ton leicht/mittelplastisch, /0| Geschiebelehm, steif,
-3.00 =g and oot p— % -‘—‘ Geschiebelehm, steif, e 3l00_grau
o o [ and schwach schluffig grau = o )
I - SU, ab 3.7 m naB, Treibsand, ! 3.40 , 350 ple wa Sand schwach schluffig
-3.50 370 . © mitteldicht, hellgrau 370 L SE - enggestufter Feinsand, B - SU, ab 3.5 m naR, Treibsand,
J”ﬁ y : == Y naR, Treibsand, mittelsandig, B mitteldicht, gelb
-4.00 U 4.00 < mitteldicht, gelb, SU easa |- 400
) - Bander
4.00
BS 4/05/11 BS 5/05/11 BS 6/05/11
GOK GOK GOK
0.00 OH - org. durchsetzter OH - org. durchsetzter R OH - org. durchsetzter
Probe 0.00 - 0.50 m O L - Probe 0.00 - 0.50 m O L - . e L -
Sand, in gestorter Lagerung, Sand, in gestorter Lagerung, \ Sand, in gestorter Lagerung,
-0.50 . locker, dunkelbraun o tlocker, dunkelbraun - locker, dunkelbraun
Probe 0.50-1.00mo  fo b . 0.30 , Probe 0.50 - 1.00 m O A 0.40 , : ,
o Sand schwach schluffig . Sand schwach schluffig , U Sand stark schluffig/Schluff
-1.00 _— - SU, in gestdrter Lagerung, . - SU, in gestorter Lagerung, o leicht plastisch - SU/UL,
. =a mitteldicht, gelbbraun Coam mitteldicht, gelbbraun . braun, in gestorter
1.50 Probe 1.00 - 2.00 m [J ﬁi ~1.00 sand schwach schiufiig Probe1.00 - 2.00 m [ o - Lagerung, locker - steif
"ML - SU, bei 1.9 m Staunasse, .° . . - Sand schwach schluffig
:[ .00 mitteldicht, weil -~ Sand schwach schluffig s - SU, mitteldicht, dunkelbraun,
—<. 2 4 i~ 2.00 Al - SU, mitteldicht, weil3, - schwach humos
vy TL - Ton leicht plastisch, S ab 2.4 m gelbbraun .. :
-2.50 A : Geschiebelehm, steif, ea- o5 SE - enggestufter Feinsand,
I -] grau coaa 280 — gelb - wei3, mittelsandig,
-3.00 3.00 SE - enggestufter Feinsand, — 210 mitteldicht
' SE - enggestufter Feinsand, weil3, mittelsandig, o I )
bei 3.3 m Lehmbander, . Schiuffbander === Sand schwach schluffig
-3.50 trocken, mittelsandig, .. I—360 —3.60~p M_” - SU, ap 3.6 m naf3, Treibsand,
I mitteldicht, gelb > Sand schwach schluffig = é mitteldicht, hellbraun
-4.00 4.00 o - SU, mitteldicht, gelb, 2o ' 4.00

kein Bodenwasseranschnitt

trocken

kein Bodenwasseranschnitt

Legende Bodenarten

| steit [ == schluf

g nafs Sand
Feinsand
Mittelsand

A Auffillung

Geschiebelehm
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BS 7/05/11 BS 8/05/11
m u. GOK GOK GOK
0.00
OH - org. durchsetzter OH - org. durchsetzter
Sand, in gestérter Lagerung, .- Sand, Ziegelreste, in
-0.50 o . 020 locker, dunkelbraun © e gestorter Lagerung, locker
I 8 : ) b - mitteldicht, dunkelbraun
.. Sand schwach schluffig 5 0.30
-1.00 [ - SU, ab 0.8 m schwach e SE - enggestufter Feinsand,
" sa humos und rotbraun, — Humusbander, mittelsandig,
1.50 .’ in gestérter Lagerung, .94 mitteldicht, gelbbraun
I . > mitteldicht, hellgrau G 1.20
i 1.10 o e
-2.00 anka M
-2.50 ~ Il ' S ea Sand schwach schluffig
ok _Sgrcjd 23@'3?: ﬁ;r[];luﬂgibsand ~~ - SU, ab 3.9 m naR, Treibsand,
3.00 - mitteldicht, hellbraun IR mitte dicht, heflbraun
. T - weil’ e -wei
-3.50 ” = e
M::i T 4.00 390 MM 4.00
-4.00 = —— :
BS 9/05/11 BS 10/05/11
GOK GOK
0.00
OH - org. durchsetzter OH - org. durchsetzter
o Sand, in gestérter Lagerung, Sand, Ziegelreste, in
-0.50 °c sa locker, dunkelbraun gestorter Lagerung, locker,
.- 0.30 dunkelbraun
e Sand schwach schluffig ‘090
-1.00 " . - SU, mitteldicht, hellgrau
, ~aa 1.30
-1.50 in SE - enggestufter Feinsand,
. . mittelsandig, mitteldicht,
.00 e Sand schwach schluffig weild
Rt 2 e - SU, mitteldicht, weiRR
250 oo 2.50
' oy 280 SE - enggestufter Feinsand,
3.00 . SU - Bander, mittelsandig,
e SE - enggestufter Feinsand, :gltttt)?;dljﬁht’ gelb -
mittelsandig, mitteldicht, 3.50
-3.50 weil3 SE - enggestufter Feinsand,
gelb, SU - Bander, mittelsandig,
-4.00 4.00 Lo mitteldicht - dicht

kein Bodenwasseranschnitt

kein Bodenwasseranschnitt

Legende Bodenarten

Iinae e o2| Schiuff
o
" Sand
Feinsand
Mittelsand

.

A

Auffillung
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BS 11/05/11

BS 12/05/11

m u. GOK GOK GOK
0.00 Probe 0.0 - 0.5 m L OH - org. durchsetzter Probe 0.00 - 0.50 m L OH - org. durchsetzter
' ' Sand, Ziegelreste, in ’ ’ Sand, Ziegelreste, in
-0.50 gestdrter Lagerung, locker gestdrter Lagerung, locker
I Probe 0.5-1.0m O 080 mitteldicht, dunkelbraun Probe 0.50 - 1.00 m O 050 mitteldicht, dunkelbraun
-1.00
-1.50 Probe 1.00 - 2.00 m O Probe 1.00 - 2.00 m O : _u
I _ "’,," SE - enggestufter Feinsand,
-2.00 = mittelsandig, mitteldicht,
SE - enggestufter Mittelsand, . gelb
trocken, feinsandig, .
-2.50 mitteldicht, gelb -
-3.00 ;e 3.20
-3.50 Mj Sand schwach schluffig
’ _3.70 sprleac o o - SU, mitteldicht, gelbbraun
400 : 4.90 < 4.00
kein Bodenwasseranschnitt
BS 13/05/11 BS 14/05/11
GOK GOK
0.00 OH - org. durchsetzter . OH - org. durchsetzter
Probe 0.00 - 0.-50 m OJ L - Probe 0.00 - 0.50 m O - L -
Sand, in gestorter Lagerung, - Sand, in gestorter Lagerung,
-0.50 . 050 locker, dunkelbraun N .. 010 locker, dunkelbraun
I Probe 0.50 - 1.00 : —e Probe 0.50 - 1.00 e :
robe mH - SE - enggestufter Mittelsand, robe m - N Sand schwach schluffig
-1.00 feinsandig, mitteldicht, o ea - SU, in gestdrter Lagerung,
oa gelb .o mitteldicht, hellbraun
Probe 1.00 - 2.00 m O .| 110 Probe 1.00 - 2.00 m SO 0.70 )
-1.50 . R o Sand schwach schluffig
== - SU, mitteldicht, gelbbraun,
-2.00 =% 130 Humusbander
;ju Sand schwach schluffig
-2.50 ol - SU, mitteldicht, gelb
e SE - enggestufter Feinsand,
I -3.00 o N SU- Bander, mittelsandig,
’ f*:u'- mitteldicht, gelb, ab
350 3.50 <pfin 3.50 3.8 m nal3, Treibsand
: é SE - enggestufter Feinsand, 3.80 7
> ab 3.5 m naR3, Treibsand, = o 00
-4.00 mittelsandig, mitteldicht, L
gelb
4.00
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Prﬁfspezifikation/Prﬁfverfahren:

Mineraldl-KW
(C10-C40)
Mineraldl-KW
(C10-C22)
Konlgswasseraufschluﬁ

__'_ijﬁéEEd&é'_

~ DIN EN 13657

Ao Richtl. |
'KW04

DIN EN 14039/LAGA Richtl.

KWo4

Analysen Service GmbH 852-11-1

'Trockensubstanz __bfﬁ_f§6_1i155 |

_Eluathersteliﬁﬁg' o ~ DIN 38414 S4 - T

Leitfahigkeit DIN EN 27888 C8

pH-Wert : DIN 38404 C5

tox  DIN 38414 s17 - )

Phenolindex ~ DIN 38409 H16 N

toc - DIN Tso 10694

Arsen - DIN EN ISO 11969

Arsen 'DIN EN ISO 11969 ‘

Biex “DIN ISO 11047 ]

Blei DIN 38406 E6-3 o

Cadmium DIN IéB_iIBZ?__'__ |

Cadmium —pIN EN ISO 5961 |

Chrom DIN ISO 11047 ’

|Chrom ~ DIN EN 1233 '

Kupfer —— pIn IS0 11047

Kupfer o “DIN 38406 E7 |

Nickel DIN ISO 11047

Nickel DIN 38406 E11

Quecksilber DIN EN 1483 E12-5

Quecksilber _EFN"Eﬁ 1483 E12 -

Thallium DIN 38406 E26

zink DIN ISO 11047

Zink —— o DIN 38406 ES8 T

Chlorid DIN EN ISO 10304 (IC)

Cyanid gesamt _JEIN EN ISO 14403

Sulfat DIN EN ISO 10304 (IC)

BTEX “Handbuch Altlasten
Bd.7,Teil4 HLUG

LHKW S ~— Tjandbuch Altlasten |
Bd.7,Teil4 HLUG

PAK E DIN ISO 13877 |

»c8 DIN ISO 103282 o |

Seite 2 von 7 Seiten



Ergebnisse:

Identifikation BS 1-5 BS 11-14
Ziegelei Garagen
0-1m 0-1m
JNR 3955 3996
Mineraldl-KW mg/kg TS| <100 <100
(C10-C40)
Mineraldl-KW mg/kg TS| <100 <100
(Cl0-C22)
Trockensubstanz % 94,2 95,4
Leitfahigkeit uS/cm 334 309
pH-Wert 7,49 7,40
EOX mg/kg TS <1 <1l
Phenolindex mg/1l El <0,010 <0,010
TOC % d.TS 0,2 0,2
Arsen mg/kg TS 1,08 0,98
Arsen mg/1l El 0,0011 0,00084
Blei mg/kg TS <6,7 <6,7
Blei mg/1l EL <0,002 <0,002
Cadmium mg/kg TS 0,026 0,032
Cadmium mg/l E1 <0,0003 <0,0003
Chrom mg/kg TS 4,88 4,08
Chrom mg/l El <0,002 <0,002
Kupfer mg/kg TS 1,83 2,17
Kupfer mg/l E1 <0,002 <0,002
Nickel mg/kg TS <6,7 <6,7
Nickel mg/1l E1 <0,002 <0,002
Quecksilber mg/kg TS 0,014 0,015
Quecksilber mg/l E1l <0,0002 <0,0002
Thallium mg/kg TS <0,067 <0,067
Zink mg/kg TS 14 20
Zink mg/1l E1 <0,05 <0,05
Chlorid mg/1l E1 <1 <1
Cyanid gesamt mg/l E1 <0,005 <0,005
Sulfat mg/1l E1 1,8 1,2
BTEX mg/kg TS|n.n.
LHKW mg/kg TS|n.n
PAK mg/kg TS 3,95 0,39
PCB mg/kg TS|n.n. s

X: Lt. Auftrag nicht bestimmt; EI: Eluat; TS: Trockensubstanz; OS: Originalsubstanz; i A. im Aufschluss
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BTX:

Identifikation NWG BS 1-5 BS 11-14
Ziegelei Garagen

0-1m 0-1m

Einheit: mg/kg TS 3995 3996

Benzen 0,01 <NWG <NWG

Toluen 0,01 <NWG <NWG

Ethylbenzen 0,01 <NWG <NWG

m-Xylen 0,01 <NWG <NWG

o-Xylen 0,01 <NWG <NWG

1,35 0,01 <NWG <NWG

Trimethylbenzen

1,2,4- 0,01 <NWG <NWG

Trimethylbenzen

1,2;3- 0,01 <NWG <NWG

Trimethylbenzen

Summe n.nmn. n.n

Analysen Service GmbH 852-11-1
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LHKW:

Identifikation NWG BS 1-5 BS 11-14
Ziegelei Garagen
0-1m 0-1m
Einheit: mg/kg TS 3995 3996
1,1-Dichlorethen (0,002 <NWG <NWG
Dichlormethan 0,005 <NWG <NWG
trans-1,2-Di- 0,005 <NWG <NWG
chlorethen
1,1-Dichlorethan (0,005 <NWG <NWG
cig-1,2-Dichlor- |[0,005 <NWG <NWG
ethen
Trichlormethan 0,005 <NWG <NWG
1,1,1-Trichlor- 0,005 <NWG <NWG
ethan
1,2-Dichlorethan (0,005 <NWG <NWG
Tetrachlormethan |0,001 <NWG <NWG
Trichlorethylen 0,005 <NWG <NWG
1 Ly 2= 0,005 <NWG <NWG
Trichlorethan
Tetrachlorethylen |0, 002 <NWG <NWG
Chlorbenzen 0,002 <NWG <NWG
1,1,2,2- 0,002 <NWG <NWG
Tetrachlorethan
1,3-Dichlorbenzen [0, 002 <NWG <NWG
1,4-Dichlorbenzen (0,002 <NWG <NWG
1,2-Dichlorbenzen (0,002 <NWG <NWG
Methylenchlorid 0,005 <NWG <NWG
Summe n.n. n.n.
Analysen Service GmbH 852-11-1
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PAK:

Identifikation NWG BS 1-5 BS 11-14
Ziegelei Garagen
0-1m 0-1m
Einheit: mg/kg TS 3995 3996
Naphthalen 0,05 0,27 <NWG
Acenaphthylen 0,05 <NWG <NWG
Acenaphthen 0,05 <NWG <NWG
Fluoren 0,02 002 <NWG
Phenanthren 0,05 0,64 <NWG
Anthracen 0,02 0,04 <NWG
Fluoranthen 6,02 0,97 0,07
Pyren 0,02 0,66 0,06
Benzo(a) - Q. 02 0,29 0,03
anthracen
Chrysen 0,02 0,37 0,05
Benzo(b) - 0,02 0,20 0,04
fluoranthen
Benzo (k) - 0,02 0,08 0,02
fluoranthen
Benzo (a) -pyren 0,02 0';1:3 0,05
Dibenzo(a,h) - 0,02 <NWG <NWG
anthracen
Benzo(g,h,1i) - 0,02 0,10 0,03
perylen
Indeno(l,2,3, - 0,02 0,18 0,04
c,d) -pyren
Summe 3:-:95 0,39
PCB/Feststoff:
Identifikation NWG BS 1-5 BS 11-14
Ziegelei Garagen
0-1m 0-1m
Einheit: mg/kg TS 3995 3996
PCB 28 0,005 <NWG <NWG
PCB 52 0,005 <NWG <NWG
PCB 101 0,005 <NWG <NWG
PCB 138 0,005 <NWG <NWG
PCB 153 0,005 <NWG <NWG
PCB 180 0,005 <NWG <NWG
Summe PCB n.n. n.n.
Analysen Service GmbH 852-11-1
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Bemerkung:

Unterauftrage:
Archivierung: Prufgegenstand: Feststoffe - 6 Monate
Wasser/Eluat - keine
Daten/Bericht: unter o.g. Aktennummer
archiviert
Bearbeiter:
Datum: 07.06.2011
Hinweise: Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieflich
auf den oben angefihrten Prufgegenstand.
Dieser Bericht darf nicht auszugsweise ohne
Zustimmung des Labors vervielfdltigt
werden.
S. pPnger E. Schreiber
Laborleiter Qualitatssicherung
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BEBAUUNGSPLAN NR. B-27 "PHOTOVOLTAIKANLAGE HEIDEWEG" DER STADT UECKERMUNDE
ANLAGE 2 KONFLIKTPLAN- BIOTOPTYPEN

LEGENDE

Planung
= == = Geltungsbereich des B- Planes _H_ GIM - Intensivgriinland atnahmentiicho 2.6, M1
Bestand m M H
] AcL- Ak I BFX - Feldgehslz aus heimischen Arten § 20 [ "= 8 Fliche fiir den Biotopschutz
- AcKker (UER00834)
@ Sondergebiet Versiegelung 20%
_H_ PWX - Siedlungsgehdlz aus I BHB - Baumhecke § 20

heimischen Baumarten Verkehrsflache

: . BFY - Feldgehdlz aus nichtheimischen
_H_ OVU - Wirtschaftsweg unversiegelt _H_ >:mm ® zu fallender geschitzter Einzelbaum

nach § 18
I OVW - Wirtschaftsweg versiegelt _H_ RTT - Ruderale Trittflur S

KUNHART FREIRAUMPLANUNG 17033 NEUBRANDENBURG GERICHTSSTRASSE 3 TEL/FAX: 0395 4225110 0170 7409941
Blatt — Nummer: 2 Datum: 31.05.2012 MaBstab: 1: 3.000 Bearbeiter: K. Manthey — Kunhart



BEBAUUNGSPLAN NR. B-27 "PHOTOVOLTAIKANLAGE HEIDEWEG" DER STADT UECKERMUNDE
ANLAGE 1 BESTANDSPLAN- BIOTOPTYPEN

LEGENDE

= == =  (Geltungsbereich des B- Planes OVW - Wirtschaftsweg versiegelt

ACL - Acker GIM - Intensivgrinland

PWX - Siedlungsgehdlz aus heimischen BFX - Feldgehdlz aus heimischen Arten § 20 NatSchAG MV (UER00834)
Baumarten

OVU - Wirtschaftsweg unversiegelt
RTT - Ruderale Trittflur

BHB - Baumhecke § 20 NatSchAG MV

BFY - Feldgehdlz aus nichtheimischen Arten

| |5
-CAN N

BAA - Allee und geschutzte Einzelbaume §§ 19,18 NatSchAG MV

KUNHART FREIRAUMPLANUNG 17033 NEUBRANDENBURG GERICHTSSTRASSE 3 TEL/FAX: 0395 4225110 0170 7409941
Blatt — Nummer: 1 Datum: 31.03.2012 MaBstab: 1: 3.000 Bearbeiter: K. Manthey — Kunhart



	bpl_27_ueckermuende(photovoltaikanlage_heideweg).pdf
	bpl_27_a1_pv_heidestr_082012_300812
	bpl_27_a5_massnahmeblaetter_1_3
	bpl_27_begruendung_0612
	bpl_27_a3_afb_heideweg
	bpl_27_a4_geotechnischer_vorbericht_pva_heideweg
	Ueckermünde PVA Heideweg Geotechnischer Vorbericht + Kontaminationsuntersuchung 11
	Ueckermünde PVA Heideweg
	Schütze & Wagner
	Inhaltsverzeichnis

	2 Anlagen
	5     Baugrundverhältnisse
	Hydrologische Verhältnisse
	6 Untersuchungsergebnisse und Bewertung

	Eigenschaften der Bodenschichten und Erdstoffkennwerte

	Lageplan
	Bohrprofile BS 1-6
	Bohrprofile BS 7-10
	Bohrprofile BS 11-14
	Labor 1
	Labor 2
	Labor 3
	Labor 4
	Labor 5
	Labor 6
	Labor 7
	Labor 8

	bpl_27_a2_konflikt_040612
	bpl_27_a1_bestand_040612

